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Liebe Tauglerinnen, 
liebe Taugler!

Bei den heurigen Gemeindevertre-
tungswahlen am 10.März waren 1.454 
Einwohner unserer Gemeinde wahlbe-
rechtigt. Die FPÖ stellte nach 5-jähriger 
Pause wieder eine Liste. Alle Parteien 
haben sich bemüht, ihre Schwerpunkte 
für die kommenden Jahre zu präsentie-
ren. Nun ist die Wahl vorüber und die 
Mandate in der Gemeindevertretung 
sind verteilt. Es gilt nun im Interesse der 
Gemeinde die anstehenden Aufgaben 
anzugehen und gemeinschaftlich um-
zusetzen. 
Auch bei der Bürgermeisterwahl ha-
ben sich drei KandidatInnen um das 

Amt des Bürgermeisters bzw. einer Bür-
germeisterin beworben. Es freut mich 
sehr, dass ich im ersten Wahlgang mit 
absoluter Mehrheit zum Bürgermeister 
unserer Gemeinde für die nächsten 
5 Jahre gewählt wurde. Ich darf mich 
an dieser Stelle bei allen Wählerinnen 
und Wählern und beim ganzen Team 
der ÖVP St.Koloman für die Unterstüt-
zung bei der Wahlwerbung und der 
Bereitschaft als Kandidatin bzw. als 
Kandidat der ÖVP auf die Liste für die 
Gemeindevertretungswahl zu gehen, 
sehr herzlich bedanken. Ohne die Zu-
sammenarbeit im Team, wäre es nicht 
möglich eine erfolgreiche Wahl zu or-

ganisieren. Und so freut mich nicht nur 
das Ergebnis, sondern auch, dass der 
Posten des Vizebürgermeister. wieder 
von der ÖVP gestellt wird. Ich bin sehr 
froh, dass sich Johann Wallmann bereit 
erklärt hat, das Amt des Vizebürger-
meister. zu übernehmen. Gemeinsam 
im ÖVP Team und Vizebürgermeister 
Hans Wallmann werden wir uns be-
mühen, mit großem Elan und gemein-
samer Kraft und viel Engagement für 
St.Koloman zu arbeiten. 

Herzlichst Euer Bürgermeister
Herbert Walkner 

Gemeinsam mit dem neuen VBgm. Hans Wallmann für St.Koloman arbeiten

Öffentliche Gemeindeversammlung
Am 25. Jänner 2024 fand eine öffentliche Gemeindever-
sammlung im Mehrzwecksaal der Volksschule statt. 
Bgm. Herbert Walkner sowie VBgm. Reinhold Winkler in-
formierten die zahlreichen Besucher über die geleistete 
Arbeit des vergangenen Jahres und stellten künftige aktu-
elle Themen für die Gemeinde vor.

Ortsplaner DI Christian Salmhofer berichtete über den ak-
tuellen Status des „Räumlichen Entwicklungskonzeptes“. 
Im Anschluss zu den Berichten und Ausführungen hatten 
die Besucher die Möglichkeit Fragen zu stellen. Von dieser 
Möglichkeit nahmen die Besucher regen Gebrauch. 

Am Bild Besucher der öffentlichen Gemeindeversammlung
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Die Gemeindevertretungswahl brachte in 
unserer Gemeinde nachstehendes Ergeb-
nis, aus der sich die folgende Mandatsver-
teilung ergibt.
ÖVP:	 9 Mandate		
FPÖ: 	 4 Mandate		
SPÖ:	 4 Mandate

Die Gemeindevertretung hat bei ihrer ers-
ten Sitzung die Einrichtung von vier Aus-
schüssen beschlossen. Es sind dies:
•	 Überprüfungsausschuss mit Obfrau 

Stefanie Stiegler  und Obfraustellvertre-
ter GV Reinhold Winkler

•	 Bauausschuss mit den Bereichen Infra-
struktur, Wirtschaft und Energie mit Ob-
mann GR Reinhold Rettenbacher und 
Obmannstellvertreter Claudia Neureiter

•	 REK Ausschuss mit den Bereichen Flä-
chenwidmungsplan, Landwirtschaft 
und Tourismus mit dem Obmann GR 
Johann Siller und Obmannstellvertreter 
Reinhold Winkler

•	 Generationenausschuss mit den Berei-
chen Bildung, Kultur und Sport mit Ob-
mann GV Harald Huber und Obmann-
stellvertreter Monika Steinberger

Gemeindevertretungs- und Bürgermeister-
wahl 2024

13.03.24, 18:29 Land Salzburg - Wahlergebnisse

https://www.salzburg.gv.at/stat/wahlen/gvw/index.html#erg.110.0.0.0 2/2

Gemeindevertretungswahlen am 10. März 2024
Gemeinde St. Koloman, Stimmen
Stand: 10.03.2024, 17:37 Uhr

GVW 2024 GVW 2019 Differenz
absolut in % absolut in % absolut in PP

Wahlberechtigte 1.454 1.393 +  61

abgegebene Stimmen 1.286 88,4 1.180 84,7 + 106 +  3,7

davon ungültig 43 3,3 74 6,3 −  31 −  2,9

davon gültig 1.243 1.106 + 137

ÖVP 615 49,5 727 65,7 − 112 − 16,3

FPÖ 329 26,5 + 329 + 26,5

SPÖ 299 24,1 379 34,3 −  80 − 10,2

Reststimmen anzeigen
Gemeindevorstand anzeigen

?

ÖVP

FPÖ

SPÖ

 

 

 

 

 

 

49,5 %
− 16,3 PP

26,5 %
+ 26,5 PP

24,1 %
− 10,2 PP

13.03.24, 18:31 Land Salzburg - Wahlergebnisse

https://www.salzburg.gv.at/stat/wahlen/bmw/index2024.html#erg.110.1 2/2

Bürgermeisterwahlen am 10. bzw. 24. März 2024
Gemeinde St. Koloman, Stimmen
Stand: 10.03.2024, 18:11 Uhr

BMW 2024
1. Wahlgang

BMW 2019
1. Wahlgang Differenz

absolut in % absolut in % absolut in PP

Wahlberechtigte 1.454 1.393 +  61

abgegebene Stimmen 1.286 88,4 1.180 84,7 + 106 +  3,7

davon ungültig 33 2,6 56 4,7 −  23 −  2,2

davon gültig 1.253 1.124 + 129

Walkner Herbert (ÖVP) 632 50,4 772 68,7 − 140 − 18,2

Neureiter Claudia (FPÖ) 233 18,6 + 233 + 18,6

Winkler Reinhold (SPÖ) 388 31,0 352 31,3 +  36 −  0,4

BMW 2024: Walkner Herbert (ÖVP) wurde im 1. Wahlgang gewählt.
BMW 2019: Walkner Herbert (ÖVP) wurde im 1. Wahlgang gewählt.

?

Walkner
Herbert
Neureiter
Claudia
Winkler
Reinhold

 

 

 

 

 

 

50,4 %
− 18,2 PP

18,6 %
+ 18,6 PP

31,0 %
− 0,4 PP

Die neue Gemeindevertretung bei der Angelobung durch die Bezirkshauptfrau Monika Vogl
vlnr. vorderer Reihe: Stefanie Stiegler, Claudia Neureiter, Anita Gerl-Weiß, Bürgermeister Herbert Walkner, Bezirkshauptfrau  Mo-
nika Vogl, Vizebürgermeister Johann Wallmann, Elisabeth Struber, Monika Steinberger, Cornelia Lederer, Rupert Wallinger
vlnr. hintere Reihe: Peter Ruedl, Anton Seidl, Andreas Neureiter, Harald Huber, Reinhold Rettenbacher, Amtsleiter Gerhard Leibl-
finger, Bernhard Wimmer, Johann Siller, Reinhold Winkler, Georg Wallinger, Martin Steinberger und Günter Posch
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Neue PV-Anlage
Der Bund beschloss im letzten Jahr, dass Gemeinden auf 
dem Weg zur Energieeffizienz unterstützt werden und 
stellte dazu 1 Mrd. € zur Verfügung. Für unsere Gemeinde 
bedeutet das, dass unsere Investitionen in max. Höhe von 
90.000€ mit einem Fördersatz von 50% oder 45.000 € un-
terstützt werden. Die Gemeindevertretung hat sich daher 
entschlossen, diese Förderung zu nutzen und ihre bereits 
bestehenden PV Anlagen sinnvoll zu erweitern. Als erstes 
wurden nun zwei PV Anlagen neu installiert, eine am Dach 
des Gebäudes der Wasseraufbereitungsanlage Horn sowie 
eine weitere am USK Vereinsheim. Diese wurden heuer im 
Frühjahr von Elektrotechniker Reinhold Rettenbacher instal-
liert und in Betrieb genommen. Erste Analysen zeigen, dass 
die 4,8 KWh PV Anlage auf der Wasseraufbereitungsanlage 

Horn den Strombedarf am Tag zur Gänze deckt und den 
noch vorhandenen Überschuss in das Stromnetz einspeist. 

Die neue 4,8 KWh PV Anlage am Dach der Wasseraufbereitung 
beim Horn

Anfang Februar wurde eine neue E-Ladestation am Auf-
gang zum Vereinsheim des USK errichtet und offiziell in Be-
trieb genommen. Elektroautofahrer haben nun eine weite-
re Möglichkeit ihre Elektrofahrzeuge aufzuladen. Bei jeder 
Ladetätigkeit profitiert nun die Gemeinde durch den Ver-
kauf des geladenen Stroms. Wir laden alle Benützer eines 
Elektroautos sehr herzlich zur Nutzung dieses Angebotes 
ein und bitten alle Autofahrer den Parkplatz frei zu halten, 
da die Stromtankstelle im Internet ersichtlich ist.

Neue E-Ladestation am USK Sportheim in 
Betrieb genommen

Die neue E-Ladestation am Parkplatz vor dem Sportheim des 
USK 

„Raus aus Öl und Gas“ Beratung
Das e5 Team der Gemeinde organisierte eine „Raus aus 
Öl und Gas“-Beratung. Im Rahmen des alle 4 Wochen 
stattfindenden Tennengauer Wandermarktes war ein un-
abhängiger Energieberater des Landes Salzburg vor Ort. 
Er informierte die interessierten Besucher über sinnvolle 
Tauschvarianten: z.B. Öl gegen Pellets oder ähnliches und 
die Möglichkeiten einer Förderung der Investitionen durch 
Bund, Land und Gemeinde. Es war sehr erfreulich, dass 
viele interessierte Gemeindebürger das Angebot genutzt 
haben und sich bei einem unabhängigen Energieberater 
schlau gemacht haben, welche Investitionen sinnvoll sein 
könnten. Energieberater des Landes Salzburg bei der Arbeit
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Neue Busse auf der Buslinie 460
Die Firma Breuss hat mit dem Fahrplanwechsel die Bus-
linie 460 von Hallein nach St. Koloman und retour über-
nommen. Seit März sind nun die neu bestellten Busse im 
Einsatz. Mit diesen können automatisch die Fahrgastzahlen 
ermittelt werden. An dieser Stelle ergeht der Hinweis, dass 
am Gemeindeamt zwei Jahrestickets für den gesamten öf-
fentlichen Verkehr im Bundesland Salzburg aufliegen und 
ausgeliehen werden können. Weiters sind auch Tagesti-
ckets für die Nutzung der Busse, solange der Vorrat reicht, 
am Gemeindeamt erhältlich. Wir freuen uns, wenn von die-
sem Angebot möglichst oft gebrauch gemacht wird. Die 
Gemeinde fördert eine Jahreskarte mit 10% der Anschaf-
fungskosten. Heuer wurden bereits 10 Jahrestickets bzw. 
Klimatickets gefördert. Übrigens, all jene die sich die För-
derung für die Scoolcard noch nicht abgeholt haben, kön-
nen jederzeit am Gemeindeamt um Förderung ansuchen. 

Am Montag, den 19. Februar, startete der Güterwegerhal- tungsverband Salzburg mit den Bauarbeiten des 2. Bauab-
schnittes an der Tauglbodenstraße. Das bereits bewähr-
te Team des GWEV, unter dem neuen Bauleiter Matthias 
Schnöll, wird diesen Bauabschnitt betreuen. Es ist sehr er-
freulich, dass örtliche Unternehmen (Holzschlägerung Ru-
pert Siller, Erdbau Josef Rettenbacher) für die auszuführen-
den Arbeiten gewonnen werden konnten. Mitte Mai wird 
dieser zweite Abschnitt mit den Asphaltierungsarbeiten 
abgeschlossen werden.

2. Bauabschnitt zur Sanierung der 
Tauglbodenstraße

Trassenführung Holzfällerarbeiten von Rupert Siller 

Baggerunternehmer Josef Rettenbacher beim Versetzen einer 
Steinmauer an der Tauglbodenstrasse
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SET RETTENBACHER e.U. | Urbanötzweg 411 | 5423 St. Koloman

Ihr Ansprechpartner:

Reinhold 
Rettenbacher

+43664 1544254

Sicherheitstechnik - Elektrotechnik - Wellnesstechnik

REK
Das Räumliche Entwicklungskonzept ist vier Wochen lang 
zur öffentlichen Einsicht aufgelegen. Während dieser Zeit 
sind viele interessierte Gemeindebürgerinnen und Ge-
meindebürger auf das Gemeindeamt gekommen um sich 
zu informieren. Für alle, die Fragen hatten, wurden an zwei 
Tagen Sprechtage mit dem Ortsplaner DI Salmhofer orga-
nisiert. In Summe gab es vier Einwendungen von betroffe-
nen Gemeindebürgern, die nun in der nächsten Gemein-

desitzung behandelt werden. Nach der Entscheidung der 
Gemeindevertretung zu den einzelnen Punkten wird das 
gesammelte Werk abermals zur Begutachtung an das Land 
Salzburg geschickt. Wir hoffen alle, dass wir zum Ende des 
Jahres das REK abschließen können, damit dann die Grund-
stücke der Buchnerötz zu Baugründen gewidmet werden 
können.

Buchnerötz
Die Infrastrukturplanungen seitens des ZT Anselmi und der 
Salzburg AG sind abgeschlossen. Diese werden nun bei 
der BH Hallein zur Verhandlung eingereicht, damit dann 
die Ausschreibungen durchgeführt werden können. Ne-
ben der gesamten Infrastruktur wie Straße, Strom, Wasser, 
Oberflächenwasser, ist auch ein eigener Punkt der vorbeu-
gende Brandschutz für die künftigen Wohngebäude. Laut 
den gesetzlichen Vorgaben ist es notwendig, ein eigenes 

Wasserbecken, das ständig mit ca. 100m3 gefüllt ist, zu er-
richten. Hier haben wir beim Landesfeuerwehrverband 
um Förderung dieser technischen Einrichtung angesucht. 
Aktuell werden Überlegungen angestellt, wie ein sicherer 
Gehweg vom Dorf Richtung Tiefenbach aussehen könnte. 
Dazu hat es eine Begehung mit unserem Verkehrstech-
niker DI Peter Rettenbacher vor Ort gegeben.

Wasserschaden Mehrzweckhaus
Im Kellergeschoß des Mehrzweckhauses (Räumlichkei-
ten der örtlichen Trachtenmusikkapelle) wurde kurz vor 
Weihnachten 2023 ein Wasserschaden festgestell. Aus-
gangspunkt für diesen war ein undicht gewordenes Hei-
zungsrohr. Pünktlich zu Ostern konnte dieser Schaden nun 

vollständig behoben werden. Ein besonderer Dank gilt der 
Trachtenmusikkapelle für das Verständnis sowie allen (ört-
lichen) ausführenden Unternehmern, die an der Behebung 
dieses Schadens beteiligt waren. Der Schaden ist zur Gän-
ze durch eine Versicherung gedeckt.
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MOLDAN Baustoffe GmbH & Co KG 
Moldanstr. 75 / 5431 Kuchl, Austria 
Tel. + 43 6244 4412-0 
Fax + 43 6244 4412-45
moldan@moldan-baustoffe.at
www.moldan-baustoffe.at 

Innenputze • Außenputze  
Spezialputze • Spezialmörtel
Mauermörtel • Garten- und  

Landschaftsbau • Betone • Gipse
Estriche • Spachtelmassen 

IHR REGIONALER 
BAUSTOFFLIEFERANT 
MIT DEM ROHSTOFF 
AUS ST. KOLOMAN
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Letzte Sitzung der alten Gemeindevertretung
Am 8. Februar fand die letzte Sitzung der Gemeindever-
tretungsperiode 2019 – 2024 statt. In dieser berichtete der 
Ortsplaner DI Christian Salmhofer über den aktuellen Stand 
des „Räumlichen Entwicklungskonzeptes“ (REK) und die 
Ergebnisse der Vorbesprechungen mit den zuständigen 
Stellen des Landes Salzburg. Nach einer intensiven Dis-
kussion mit vielen Fragen an den Ortsplaner wurde ein-
stimmig beschlossen, die Pläne des REK zur öffentlichen 
Einsichtnahme für alle Gemeindebürger aufzulegen. 
Ein weiterer Tagesordnungspunkt war die Übernahme 
der Zimmereckstrasse und des anschließenden Kerzen-
brunnweges durch die Gemeinde mit anschließender 
Widmung zu einer Gemeindestraße. Die Zimmereckweg-
genossenschaft hat in ihrer Mitgliederversammlung eine 
Abänderung der Übergabebedingungen mit Mehrheit be-
schlossen. Bgm. Herbert Walkner erörterte der Gemeinde-
vertretung die Eckpunkte des Beschlusses. Aktuell haben 
zwei Grundbesitzer einen Einspruch bei der Agrarbehörde 
gegen die Übernahme der Straße eingelegt. Eine Über-
nahme durch die Gemeinde kann erst nach Klärung der 
Einsprüche erfolgen. Bis dahin heißt es abwarten. 
Auch die Nachfolgeregelung des in Altersteilzeit befindli-
chen Amtsleiters Josef Schnöll mit 1. Mai 2024 wurde ge-

regelt. Gerhard Leiblfinger wurde auf Antrag des Bürger-
meisters einstimmig zum Nachfolger bestellt.
Zum Schluss berichtete Bgm. Herbert Walkner über die 
abgelaufene Periode der Gemeindevertretung. So fanden 
in den letzten 5 Jahren 27 Gemeindevertretungssitzungen 
statt, bei der über 200 Tagesordnungspunkte behandelt 
und fast alle einstimmig beschlossen wurden. Weiters wur-
den 25 Gemeinderatssitzungen, 15 Bauausschussitzungen, 
8 REK und 10 Überprüfungsausschussitzungen abgehalten. 

Am Bild von links nach der letzten GV Sitzung: Reinhold 
Winkler, Harald Huber, Conny Lederer, Hans Siller, Isabella 
Winkler, Johann Wallmann, Herbert Walkner, Martin Stein-
berger, Gerhard Leiblfinger, Günther Posch, Elisabeth Struber, 
Monika Steinberger, Georg Wallinger, Reinhold Rettenbacher. 
Nicht im Bild Gerhard Ramsauer und Andi Seidl
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Ruhestand Amtsleiter Josef Schnöll
Mitte Jänner hatte Amts-
leiter Josef Schnöll sei-
nen letzten Arbeitstag, 
bevor er in die wohlver-
diente Freizeitphase sei-
ner Altersteilzeit wech-
selte. 
An diesem Tag besuch-
ten ihn die ehemaligen 
Bürgermeister unserer 
Gemeinde sowie alle 
Arbeitskollegen, Beam-

te aus der BH Hallein, langjährige Weggefährten, Freunde 
und seine Familie, um „Danke“ zu sagen für über 42 Dienst-
jahre am Gemeindeamt St. Koloman. 

Am 1. Oktober 1981 trat Sepp Schnöll in den Gemeinde-
dienst ein. 1982 folgte die Standesbeamtenprüfung und 
am 1. Jänner 1985 die Bestellung zum Amtsleiter. 
Er stand 4 Bürgermeistern (Karl Loidl, Christian Struber, Wil-
helm Wallinger und Herbert Walkner) zur Seite und war 
stets für die Anliegen der Bürger und Mitarbeiter die erste 
Anlaufstelle.

Bgm. Herbert Walkner dankte dem Amtsleiter Sepp Schnöll 
am letzten Arbeitstag sehr herzlich für die langjährige ver-
lässliche Arbeit und sprach die enormen Veränderungen 
an, die in über 40 Jahren passiert sind. So wurde Anfang 
der 1980iger Jahre alles per Hand oder mit einer mechani-
schen Schreibmaschine geschrieben. Anfang der 1990iger 
Jahre kam der erste Computer in die Gemeindeverwal-
tung. Und auch hier blieb die Zeit nicht stehen. Die Anwen-
dung des Computers und all seiner Programme erforderte 
die Bereitschaft ständig neues zu lernen und den Mitarbei-
tern ein Vorbild zu sein. Josef Schnöll zeichnete aus, dass 
er bei anstehenden Entscheidungen als Amtsleiter immer 
darauf achtete, dass die Bürger und ihre Anliegen wo im-
mer es ging, unterstützt wurden und einfache Lösungen 
für die Umsetzung neuer Gesetze gesucht wurden.

Zum Abschluss dürfen wir noch etwas zu den Hobbies 
von Sepp Schnöll verraten. Seine große Leidenschaft war 
das Ringen beim Ringerverein in Bad Vigaun. Dort hatte er 
viele sportliche Erfolge. Unter anderem war er 14 mal ös-
terreichischer Meister im Ringen in der allgemeinen Klas-
se sowie 3mal Europameister im Sumo Ringen. Als seine 
sportliche Laufbahn zu Ende ging, übernahm Sepp wich-

tige ehrenamtliche Funktionen im Ringersport. So ist er Vi-
zepräsident des Österreichischen Ringersportverbandes 
und Geschäftsführer des Salzburger Ringersportverban-
des, sowie Obmann und „Sportlicher Leiter“ der Kampfge-
meinschaft Bad Vigaun / Abtenau. Seine Kraft und Ausdau-
er erhält er sich nicht nur beim Training in der Sporthalle, 
sondern auch beim Essen der täglichen Schokoladentafel. 
Ein weiteres Hobby ist das Tarock Kartenspiel. Auch hier 
ist er sehr erfolgreich und hat schon das eine oder andere 
Turnier gewonnen. 

Gerhard Leiblfinger neuer Amtsleiter 
unserer Gemeinde

Gerhard Leiblfinger 
übernahm mit 1. Mai 
offiziell die Stelle des 
Amtsleiters. Nach seiner 
Schulbildung und dem 
Abschluss der HAK Hal-
lein begann Gerhard als 
Speditionskaufmann zu 
arbeiten. 2010 startete 
Gerhard mit viel Enga-
gement seine Arbeit am 
Gemeindeamt. So hat er 
in den letzten 13 Jahren 

am Gemeindeamt viel Erfahrung im Meldeamt, Standes-
amt, Bauamt und in der Finanzverwaltung sammeln dürfen. 
Besonders im letzten Jahr wurde er von Amtsleiter Josef 
Schnöll auf die neuen künftigen Aufgaben vorbereitet. Wir 
sind sehr froh, dass sich Gerhard bereit erklärt hat, diese 
anspruchsvolle Aufgabe zu übernehmen und wünschen 
viel Freude bei der Arbeit als Amtsleiter unserer Gemeinde.

Am letzten Arbeitstag Ringerkollege aus Wals Georg Marchl, 
Sepp Schnöll Bgm. Herbert Walkner, Gerhard Leiblfinger
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Am 9. Jänner wurde Rupert Wallinger, Oberhellwengbauer, 
bei der Jahreshauptversammlung des Bauernbundes ein-
stimmig zum neuen Ortsobmann von St.Koloman gewählt. 
Gemeinsam mit seinem neu zusammengestellten Team 
wird er nun die Interessen der Taugler Bäuerinnen und 
Bauern vertreten. Nach der Wahl dankte Rupert Wallinger 
seinem Vorgänger Rupert Steinberger und den ausge-
schiedenen Vorstandsmitgliedern, Johann Siller (Oberneu-
reit), Rupert Siller (Vorderbichl), Josef Brüggler (Unterhell-
weng), Bgm. a.D. Willi Wallinger und Gerhard Ramsauer 
(Unterascher) für ihr langjähriges Engagement und Arbeit 
für die Interessen der St.Kolomaner Landwirtschaft. BBK 
Obmann Florian Brunauer referierte zu aktuellen Themen 
und Herausforderungen der Landwirtschaft. Bgm. Herbert 
Walkner dankte dem neugewählten Obmann und seinem 
Team für die Bereitschaft, sich für die Allgemeinheit einzu-
setzen und freut sich auf eine gute Zusammenarbeit.

Rupert Wallinger zum neuen Obmann des 
Bauernbundes gewählt

Am Bild der neue Ausschuss des Bauernbundes von links:
BBK Obmann Florian Brunauer, Michael Schnöll Lienbach, Leo 
Wallinger Schörghof, Hannes Struber Hütter, Christoph Prom-
megger Unteregg, Rupert Steinberger Pitschl, Augustin Ret-
tenbacher Waldhof, Obmann Rupert Wallinger, Bgm. Herbert 
Walkner, Christian Ramsauer Rohrmoos, Hans Wallmann We-
berer, Andreas Wallinger Angerl, Josef Neureiter Aichhorn

Am 16. Februar startete die JVP St. Koloman in ein neues 
Vereinsjahr. Obmann Manuel Wallmann eröffnete die Jah-
reshauptversammlung mit der Begrüßung aller Ehrengäste 
und den rund 60 anwesenden Mitgliedern. Nach einem in-
teressanten Jahresbericht konnte auch schon ein Ausblick 
ins neue Jahr gegeben werden.
Fixpunkte des kheurigen Jahres sind das Waldfest „Reloa-
ded“ am 22. Juni, sowie der Adventmarkt am 1. Dezember 
Bürgermeister Herbert Walkner und JVP-Landesobmann 
Max Aichinger richteten einige Worte an die Mitglieder. 
Weiters durften wir aus dem JVP-Landesbüro Sebastian 
Auer und Mike Lindenthaler begrüßen. Neben einem sehr 
interessanten Rückblick und einem Bericht über die for-
mellen Tätigkeiten, wurden Neuwahlen unter der Modera-
tion des Bürgermeisters durchgeführt. 
Aus dem Ausschuss verabschiedeten sich Thomas Stein-
berger, Manfred Wimmer und Lisa Siller, die alle für ihre 
langjährige Tätigkeit mit dem bronzenen Verdienstabzei-
chen der JVP geehrt wurden. 
Neu in den Ausschuss gewählt wurden Michael Wallmann, 
Anja Weiß, Matthias Wallinger, Jakob Siller, Jana Seidl und 
Lisa Frank. 

Die JVP St. Koloman möchte sich bei den ausgeschiedenen 
Funktionären für ihr Engagement bedanken und wünscht 
den neu gewählten Ausschussmitgliedern alles Gute. Au-
ßerdem möchte sich die JVP St. Koloman bei allen Mitglie-
dern für die Unterstützung bedanken und wünscht allen 
ein spannendes Vereinsjahr 2024! JHV JVP St. Koloman

Jahreshauptversammlung der 
JVP St. Koloman

Im Bild vorne von links nach rechts: Victoria Seidl, Jana Seidl, 
JVP-Landesgeschäftsführer Sebastian Auer, JVP-Landesob-
mann Max Aichinger und JVP-Bezirksgeschäftsführer Mike Lin-
denthaler
2.te Reihe: Tobias Steinberger, Roman Hirscher, Jakob Siller, 
Anja Weiß, Michael Wallmann, Hannah Frank, Lisa Frank, Han-
nes Ramsauer, Matthias Wallinger, Obmann Manuel Wallmann
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Erika Rettenbacher gestaltete das Mundartkreuzworträtsel 
2024 im Taugler Kalender in gewohnter Weise. Die ge-
suchten Lösungsworte lauteten „Enzian“ und „Arnika“- Beim 
Fotorätsel befand sich der gesuchte Bgm. Herbert Walkner 
an der Position Reihe 2 und Position 7.ter von links.
Das Interesse am Gewinnspiel war sehr groß. So wurden 
aus den über 50 eingegangenen richtigen Lösungen die 15 
Gewinner eines Taugler Geschenkgutscheines gezogen. 
Der Gutschein wurde bereits allen per Brief zugesandt. Wir 
gratulieren allen Gewinnern sehr herzlich und freuen uns, 
dass sich das Rätsel großer Beliebtheit erfreut. 
Folgende Gewinnerinnen bzw. Gewinner wurden bei der 
ÖVP Kandidatenpräsentation zur Gemeindevertretungs-
wahl gezogen:
Margareth und Johann Rettenbacher, Fürbergweg 114
Gerhard Weiß, Gassenweg 51
Christine Wallinger, Angerlweg 188
Antonia Eisl, Gmainweg 287
Barbara Wimmer, Wegscheid 19
Monika Neureiter, Hundsbachweg 7

Maria Weissenbacher, Lostattweg 277
Barbara Höllbacher, Bad Dürrnberg
Josef Rettenbacher, Lunzenweg 192
Andrea und Stefan Brötzner, Wals
Gertraud Rettenbacher, Lunzenweg 117
Heinrich Gruber, Ried 
Johann Höllbacher, Höllbachweg 1

Gewinner des Kreuzworträtsels im Taugler 
Kalender 2024

Am Bild drei Gewinner des Mundarträtsel von links neben Bgm. 
Herbert Walkner, Gerhard Weiss, Johann Rettenbacher, und 
Georg Wallinger in Vertretung seiner Frau Christine Wallinger
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Kameradschaftsabend
Am Samstag, den 3. Februar, 2024 fand heuer der Kame-
radschaftsabend im Mehrzwecksaal der VS St. Koloman 
statt. Obmann Hans Grundbichler konnte zahlreiche Besu-
cher aus nah und fern, unter ihnen Bürgermeister Herbert 
Walkner, Obmänner und Funktionäre aus den örtlichen 
Vereinen und Nachbarvereinen, sowie Bezirksobmann Li-
nus Seidl begrüßen. Die „Goassl Musi“ aus St. Johann sorgte 
für gute Stimmung und Unterhaltung. Es gab einen großen 
Glückshafen mit schönen Preisen und bei einem Schätz-
spiel konnten die Gäste ihr Glück versuchen. Es musste die 
Anzahl an Borsten an einem Straßenbesen geschätzt wer-
den.
Die besten Schätzer: Johann Grundbichler jun. (Sieger), 
Gerlinde Lanzinger (Abtenau), Wolfgang Ramsauer, Katha-
rina Putz und Willi Struber.

Die Publikumspreise gingen an Thomas Neureiter, Christian 
Russegger, Katharina Putz, Theresia Huber und Martin Mo-
ser,
Großer Dank gebührt allen Kameraden für den Kartenvor-
verkauf, den fleißigen Helfern beim Aufbau des Saales und 
des Glückshafens, Kamerad August Rettenbacher für das 
tolle Partyservice, den Köchen in der Küche, den Kellnerin-
nen für die tolle Bewirtung und den Spendern der Sach-
preise für die Tombola, sowie Kamerad Thomas Brüggler 
für die Organisation und Durchführung des Schätzspiels. 
Im vollgefüllten Saal wurde gefeiert und getanzt bis spät in 
die Nacht hinein. Die Kameradschaft St. Koloman blickt auf 
einen unterhaltsamen und lustigen Kameradschaftsabend 
zurück und bedankt sich bei allen Besuchern von nah und 
fern.

v.l.n.r. Johann Grundbichler jun. (Sieger), Katharina Putz, Wolf-
gang Ramsauer, Obmann Johann Grundbichler, Willi Struber, 
Manuela Wallmann, Gerlinde Lanzinger,

Am Samstag, den 16. März 2024, fand das traditionelle Ver-
einseisstockschießen des USK St. Koloman statt. Mangels 
Schnee und Eis wurde auf der Asphaltbahn geschossen, 
was den Wettbewerb jedoch nicht weniger spannend 
machte.

Insgesamt nahmen neun Vereine an dem Turnier teil.
Das Team der St. Kolomaner Jäger sicherte sich in einem 
umkämpften Finale den ersten Platz, gefolgt vom Kame-
radschaftsbund, den Senioren und der Feuerwehr. 

Das Turnier erwies sich einmal mehr als eine gute Gele-
genheit für die Vereine, sich sportlich zu messen und ge-
meinsam Zeit zu verbringen. Danke dem USK St.Koloman 
für die Organisation, die Abwicklung und die Bewirtung 
der Stockschützen.

Vereinsmeisterschaften im Eisstockschießen

Das siegreiche Team der Jägerschaft St.Koloman mit Moar Jo-
hann Schorn und dem Siegerpokal
Von links: Sigi Walkner, Johann Siller, Johann Schorn, Johann 
Weiß, Gerhard Wallinger, Wolfgang Ramsauer und Matthias 
Weiß
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von links die Damen des „Wineclubs“ Isabella Schorn, Sabrina 
Wallinger, Kathrin Schweiberer, Anita Gerl-Weiß,  Eva Struber, 
Christina Buchegger, Christl Irrnberger, Christina Schnöll und 
Verena Leiblfinger

Kindermaibaumaufstellen beim Spielefest

Maibaumaufstellen des ÖKB
Am 1.Mai 2024 fand das schon zur Tradition gewordene 
Maibaumaufstellen der Kameradschaft St.Koloman statt. 
Der Baum wurde am Morgen des 1.Mai von den Kame-
raden der Schlägerungstruppe unter der Führung von 
Kamerad Andreas Putz fachmännisch geschlägert und ge-
schäbst.
Um 13:00 Uhr zogen die Kameraden unter der Begleitung 
der Musikkapelle ins Dorf ein und stellten den geschmück-
ten Baum unter der Leitung von Johann Neureiter (Zimme-
rermeister) auf.
Maibaumspender Univ. Prof. Dr. Georg Amtauer und Gattin 
Elfi spendeten einen besonders schönen Maibaum. Danke 
für die großzügige Spende.
Parallel dazu fand das Spielefest des Bildungswerkes am 
Dorfplatz statt, welches ein vielseitiges Unterhaltungspro-
gramm für die vielen anwesenden Kinder (Bastel- und 
Spiele-Stationen) bot. Die Kinder stellten ebenfalls einen 
„Kindermaibaum“ vor der Gemeinde auf.
Danke der gesamten Trachtenmusikkapelle St.Koloman für 
die musikalische Umrahmung, allen anwesenden Kamera-

den und Organisatoren, sowie den Besuchern des Festes. 
Besonders zu erwähnen ist auch, dass die vielen Besuche-
rinnen und Besucher an der Weißbierbar und an der heuer 
erstmals angebotenen Weinbar des Wineclubs bestens 
versorgt wurden.
Einen großen Teil der Einnahmen aus diesem Tag wurden 
an die Volksschule zur Anschaffung eines neuen „Wuzzler-
tisches“ und an den sich in Gründung befindlichen „Taugler 
Kids Club“ gespendet. Wir dürfen uns an dieser Stelle sehr 
herzlich beim „Wineclub“ für die großzügigen Spenden 
bedanken.
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Am Sonntag, den 11. Februar, wurde die Ortsmeisterschaft 
im Eisstockschießen ausgetragen. Sigi Walkner und sein 
Mitarbeiterteam organisierten in bewährter Art und Wiese 
einen spannenden Wettbewerb. Nach dem „Taferlschie-
ßen“ mussten noch möglichst alle fünf platzierten Stöcke 

getroffen werden. Am besten ist das den Ortsmeistern Ro-
switha Brüggler und Alois Wallinger geglückt. Besonders 
erfreulich war, dass auch Kinder an diesem schönen Wett-
bewerb teilnahmen und erste Erfahrungen mit dieser wun-
derbaren Sportart sammeln konnten. 

Ortsmeisterschaft Eisstock

Die Ortsmeister im Eisstockschießen mit Obmann Sigi Walkner 
(Bildmitte) Alois Wallinger und Roswitha Brüggler

Obmann Sigi Walkner mit teilnehmenden Kindern bei der Sie-
gerehrung

Am „Lichtmess-Tag“ fand die diesjährige Jahreshauptver-
sammlung der Trachtenfrauen St. Koloman statt.
Begonnen wurde mit dem von Barbara Lindenthaler sehr 
schön gestalteten Wortgottesdient in der Pfarrkirche zum 
Hl. Koloman, musikalisch umrahmt von der Stubenmusik.
Danach konnte Obfrau Manuela Wallmann in der Taugle-
rei neben den zahlreich anwesenden Trachtenfrauen auch 
Gauobfrau Monika Hopfgartner sowie Bürgermeister Her-
bert Walkner begrüßen.
Passend zu Maria Lichtmess durften sich alle Kirchenbesu-
cherInnen, sowie alle TeilnehmerInnen an der Versamm-
lung, ein Teelicht mit nach Hause nehmen. 
Im Jahr 2024 stehen wieder einige Ausrückungen und 
andere Veranstaltungen auf dem Terminkalender der 
Trachtenfrauen. Schon jetzt freuen sich die Obfrau sowie 

der Vorstand über zahlreiche Beteiligung zum Erhalt von 
Brauchtum und Tradition.

Jahreshauptversammlung der Trachtenfrauen

vlnr: Gauobfrau Monika Hopfgartner, Anneliese Neureiter, 
Martina Siller, Christine Wallinger, Hannelore Putz, Obfrau Ma-
nuela Wallmann, Barbara Wallmann und Bürgermeister Her-
bert Walkner
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Sturmtief Zoltan
Die Feuerwehr war am 22. und 23. Dezember laufend im 
Einsatz, um Verkehrswege und Stromleitungen von um-
gestürzten Bäumen zu befreien. Immer wieder mussten 
Einsätze unterbrochen werden, weil die Gefahr für die ein-
gesetzten Mannschaften während der Sturmböen zu groß 
war. Da das gesamte Ortsgebiet zeitweise ohne Strom 
war, wurde nach Einsätzen in der Nacht eine Bereitschaft 
im Feuerwehrhaus eingerichtet. Am 23. Dezember konnten 
die letzten Einsätze gegen 14:30 Uhr abgeschlossen wer-
den.

Brandeinsatz
Zu einem Brandeinsatz wurde die Feuerwehr am 8. Jänner 
2024 um 06:27 Uhr alarmiert.
Bei Eintreffen der Feuerwehr waren Teile des Wohnhauses 
verraucht, aber die Quelle für den Rauch war vorerst un-
klar. Schließlich konnte mit Hilfe der Wärmebildkamera ein 
Schwelbrand hinter dem Verputz einer Holzwand lokali-
siert werden. 

LKW-Bergung
Bei winterlichen Fahrverhältnisse rutschte ein LKW am 23. 
Jänner 2024 von der Straße und drohte abzustürzen. Das 
Fahrzeug wurde mit Hilfe der Einbauseilwinde des Rüst-
löschfahrzeuges sowie einem Bagger, der zufällig in der 

Nähe der Unfallstelle abgestellt war, geborgen. 

Mitgliederversammlung
Bei der diesjährigen Mitgliederversammlung am 19. Jänner 
2024 präsentierte OFK Günther Wallinger wieder einen 
umfangreichen Jahresbericht. Die Mitglieder der FF St. Ko-
loman leisteten im Jahr 2023 insgesamt 5069 ehrenamtli-
che Stunden. Per 31.12.2023 hatte die Feuerwehr 84 aktive 
sowie 29 nicht aktive Mitglieder.

Neue Atemschutzmasken-
waschmaschine
Anfang Februar wurde eine Waschmaschine zur Instand-
haltung der Atemschutzausrüstung in Dienst gestellt. Die 
Industriewaschmaschine erleichtert die Reinigung und 
Desinfektion der Ausrüstung erheblich, bisher wurden 
diese Tätigkeiten von den Atemschutzwarten immer per 
Hand durchgeführt. Die Gesamtkosten für die Maschine 
betragen rund 13.000 Euro, die jeweils zur Hälfte aus dem 
Feuerwehrbudget der Gemeinde sowie aus der Kamerad-
schaftskassa der FF finanziert werden.
Die Feuerwehr bedankt sich an dieser Stelle sehr herzlich 
bei allen Spendern für die großartige Unterstützung.

Besuch des Kindergartens in der Feuer-
wehr
Am 12. April besuchten die Vorschulkinder des Kindergar-
tens unsere Feuerwehr. Die Kinder wurden mit dem Lösch-
fahrzeug im Kindergarten abgeholt und konnten im Feuer-
wehrhaus die Ausrüstung testen. Besonderen Spaß hatten 

Neues aus der Freiwilligen Feuerwehr

Sturmschäden an der L210 im Bereich Lunzenweg

LKW Bergung im Bereich Grubsteigweg

Atemschutzmasken in der neuen Waschmaschine
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Am Freitag, den 12. Jänner2024, hielt die Trachtenmusikka-
pelle ihre diesjährige Jahreshauptversammlung im Probe-
lokal ab. Auch Bürgermeister Ing. Herbert Walkner konnte 
unter den Anwesenden begrüßt werden.

In den Berichten der Vorstandsmitglieder wurde auf das 
vergangene Jahr zurückgeblickt. Neben den traditionel-
len Osterkonzerten am Ostersonntag, sowie erstmals am 
Palmsamstag, waren die Landesmarschwertung in Ober-
alm, sowie das Bezirksmusikfest in Kuchl nur einige der 
Highlights im vergangenen Jahr. Abseits der musikalischen 
Ausrückungen war der Vereinsausflug in die Steiermark 
vom 14. bis 15. Oktober ein besonderes Erlebnis für die Mu-
sikerinnen und Musiker. Den musikalischen Abschluss des 
Jahres bildete das Kirchenkonzert am 17. November in der 
Pfarrkirche.
Im Jahr 2023 gab es insgesamt 63 Aktivitäten für die ge-
samte Musikkapelle, darunter 36 Proben. Hierzu kommen 

noch Aktivitäten und Proben von kleineren Gruppen und 
Ensembles.

Auch wurden im vergangenen Jahr vier neue Musikerin-
nen aufgenommen: Mit Christina Ramsauer konnte die 
TMK eine neue Marketenderin gewinnen, Vanessa Schart-
ner und Agnes Wintersteller verstärken das Querflötenre-
gister. Katharina Höllbacher unterstützt die TMK am Fagott.

Im Zuge der Jahreshauptversammlung wurde das Jung-
musikerleistungsabzeichen in Silber an Matthias Wallinger 
überreicht.

Bürgermeister Ing. Herbert Walkner war beeindruckt von 
den Berichten des Vorstandes und den vielen Tätigkeiten 
der TMK im Laufe des Jahres. Er dankte der TMK für die Ge-
staltung der vielen kirchlichen und weltlichen Feste im Ort 
und freut sich auf ein ereignisreiches Jahr 2024. 

Jahreshauptversammlung der 
Trachtenmusikkapelle

die Kinder mit 
den Funkgeräten, 
den Hebekissen, 
der Wärmebild-
kamera sowie 
natürlich auch mit 
dem Strahlrohr. 

OFK Günther Wallinger mit dem Landes-
verdienstzeichen ausgezeichnet
Für seine langjährige ehrenamtliche Arbeit als Ortsfeuer-
wehrkommandant unserer Gemeinde wurde Günther 
Wallinger von LH Dr. Wilfried Haslauer ausgezeichnet. Der 
Festakt fand in der Residenz Salzburg im Beisein von LFK 
Günther Trinker statt. Wir gratulieren sehr herzlich zu dieser 
hohen Auszeichnung und wünschen für die Zukunft alles 
Gute.

Die Kindergartenkinder hatten viel Spaß mit dem Strahlrohr

Mit dem Hebekissen wurde das Rüstlöschfahrzeug angehoben

Am Bild des Landes Salzburg von links: Bgm. Herbert Walkner, 
LH Dr. Wilfried Haslauer, OFK Günther Wallinger und LFK Gün-
ther Trinker
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Am 4. April 2024, fand die Jahreshauptversammlung des 
Oldtimervereins St. Koloman statt. 
Der Obmann Johann Wallinger berichtete über ein Vereins-
jahr mit vielen gemeinsame Aktivitäten wie Ausfahrten und 
einen Ausflug an den Chiemsee. 
Die vielen anwesenden Mitglieder haben bei der durch-
geführten Neuwahl Obmann Johann Wallinger in seinem 
Amt bestätigt und zu seinem Stellvertreter Matthias Wallin-
ger aus Kuchl, der gleichzeitig auch das Amt des Kassiers 
übernimmt, gewählt. Für seine 20 jährige Arbeit im Vorstand 
des Vereins bedankte sich der Obmann bei Hans Wall-
mann, (Weberer) und Hans Grundbichler mit einem kleinen 
Geschenk. Bei einem Ausblick auf das heurige Jahr wurde 
berichtet, dass wiederum ein Oldtimertreffen am Sonntag, 
dem 21. Juli im Ortszentrum sowie gemeinsame Ausfahrten 
veranstaltet werden. Interessierte Oldtimerfans sind sehr 

herzlich eingeladen dem Verein beizutreten und die Freude 
am Erhalt alter Fahrzeugtechnik, und oft auch die Erinnerung 
an vergangene Zeiten, mit den Mitgliedern teilen.

Jahreshauptversammlung 
des Oldtimervereines

Der neu gewählte Vorstand des Oldtimervereins von links:
Sigi Walkner, Hans Grundbichler, Hans Wallmann (Weberer), 
Hans Wallmann (Bergersreit), Obmann Hans Wallinger, OStv. 
Matthias Wallinger, Rupert Siller, Bgm. Herbert Walkner

Am Freitag, den 19. Jänner, fand der traditionelle Sebastia-
ninachmittag der Bäuerinnen statt. Viele Bäuerinnen und 
Hausfrauen sind der Einladung gefolgt und verlebten einen 
lustigen Nachmittag im Gemeindezentrum. Bei der anste-
henden Neuwahl wurden Ortsbäuerin Bianca Brüggler und 
der gesamte Bäuerinnenausschuss einstimmig wiederge-
wählt. Bgm. Herbert Walkner bedankte sich sehr herzlich 
bei der Ortsbäuerin und allen Bäuerinnen für ihre Arbeit 

das ganze Jahr über bei der Bewirtschaftung der Höfe und 
der Bereitschaft sich auch ehrenamtlich zu engagieren. 
Da Julinde Posch nach 15 Jahren beim Bezirksbäuerinnen-
tag ihr Amt übergeben wird, wurde sie mit einer kleinen 
Showeinlage geehrt. 
Die Ortsbäuerin und der Ausschuss bedankt sich herzlich 
bei allen für die rege Teilnahme bei den Bäuerinnenver-
anstaltungen.

Sebastianifeier 2024 der Taugler Bäuerinnen

St. Kolomaner Ortsbäuerinnenausschuss von links: Julinde Posch, BBK Obmann Florian Brunauer, Barbara Struber, Heidi Stein-
berger, Anita Neureiter, Bianca Brüggler, Elisabeth Wimmer, Anita Frank, Ortsbauer Andreas Wallinger und Bgm. Herbert Walkner
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Holzfahren
Nach 7 Jahren Pause veranstalteten die „Kuchler Fuhrleut“ 
heuer das 6. Kuchler Holzfahren in der Hinterkellau. 
Am Vormittag, bei strahlendem Sonnenschein und wiede-
rum keinem Schnee, machten sich 22 Pferde, eingespannt 
vorm Halbschlitten, auf den Weg hinauf in den Wald um 
ca. 50 fm Holz hinunter zu liefern.
Die Teilnehmer kamen aus dem Tennengau, dem Flach-
gau, aus Mondsee und aus dem benachbarten Bayern.
Für die Zuschauer und Teilnehmer gab es unten im Tal eine 
Labestation zur Stärkung. Mit dabei war auch das Fernse-
hen. Der Bericht dazu wurde am 28. Februar um 20.15 Uhr 
auf ORF 3 ausgestrahlt.
Nach gelungener Arbeit wurde ausgespannt und abge-
schirrt. Es folgte der gemütliche Teil in der warmen Hal-
le, wo jeder Teilnehmer ein eigenes Erinnerungsfoto vom 
Holzfahren an diesem Tag erhielt.

Winterausfahrt
Wie jedes Jahr veranstaltete der Norikerverein P7 auch heu-
er wieder die Winterausfahrt. Diesmal ging es nach langer 
Zeit wieder in das schöne Bluntautal. Bei herrlichem Wetter, 
aber leider keinem Schnee, trafen sich 25 Gespanne beim 
Gasthof Göllhof und fuhren los ins Bluntautal zum Bärenwirt.
Dort wartete eine kleine Stärkung. Nach ca. einer Stunde 
Pause ging es wieder zurück in Richtung Göllhof. Dort wur-
den alle Gespanne einzeln vom Vereinsobmann Andreas 
Höllbacher vorgestellt.
Zum Ausklang des wunderschönen Tages trafen sich die 
Fiaker am Abend noch einmal ohne Pferd und Kutsche auf 
einen „Rossererhucka“!

Vielen Dank für die Organisation, die Arbeit und die Durch-
führung der beiden Veranstaltungen, sowie natürlich bei al-
len Teilnehmern aus der Taugl!

Norikerzuchtverein P7 

Rupert Wallinger beim Holzfahren und bei der Winterausfahrt, Fotos sind von Rupert Wallinger (Oberhellweng)

Am Samstag, dem 27. April, führte der diesjährige Bäuerin-
nenausflug an den Chiemsee.
Bei herrlichem Wetter und mit strahlenden Gesichtern 
genossen die Bäuerinnen die Bootsfahrt, die interessante 
Führung im Schloss Herrenchiemsee und die gemütliche 
Gemeinschaft.
Danke dem Lagerhaus St. Koloman für die Getränkespen-
de und der Raiba Kuchl-St. Koloman für die Einladung zu 
Kaffee und Kuchen. 

Bäuerinnenausflug
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Die Trachtenmusikkapelle St. Koloman begeisterte am heu-
rigen Palmsamstag und Ostersonntag wieder ihr Publikum 
mit zwei herausragenden Osterkonzerten. Unter der Lei-
tung ihres Kapellmeisters Christoph Oberascher präsen-
tierten die Musikerinnen und Musiker ein abwechslungs-
reiches Programm, das die ZuhörerInnen in den Bann zog.
Ein besonderes Highlight der Konzerte war der Solist des 
Abends, Struber Jakob mit dem Stück „Share my Yoke“. Das 
Repertoire der beiden Konzerte war äußerst vielseitig und 
spannte einen Bogen von traditioneller Volksmusik wie der 
Polka „Kaiserin Sissi“ bis hin zur anspruchsvollen Filmmusik 
von „Fluch der Karibik“. 
Die Konzerte fanden im neuen Turnsaal der Volksschule 
St.Koloman statt, der bei beiden Konzerten bis zum letzten 
Platz gefüllt war. Das Publikum honorierte die Leistungen 
der MusikerInnen mit begeistertem Applaus. Es konnte 
auch die Gelegenheit genutzt werden einige neue Musiker 
und Musikerinnen in der Kapelle zu begrüßen und Ehrun-

gen zu überreichen. Neu in der Kapelle dürfen Schartner 
Vanessa (Querflöte), Höllbacher Katharina (Fagott), Wallin-
ger Martin (Trompete), Wallinger Andreas (Flügelhorn) und 
Wallinger Thomas (Posaune) begrüßt werden. Wallinger 
Thomas wurde im Zuge des Konzertes auch das Leistungs-
abzeichen in Gold überreicht. Des Weiteren durfte Anton 
Neureiter mit dem goldenen Ehrenzeichen des Salzburger 
Blasmusikverbandes (SBV) für 40-jährige Mitgliedschaft 
ausgezeichnet werden. Anton Lindenthaler wurde für sei-
ne 50-jährige Mitgliedschaft bei der Musikkapelle das Eh-
renzeichen des SBV in Gold mit 50er-Prägung verliehen.  
Die beiden Osterkonzerte der Trachtenmusikkapelle wa-
ren somit ein voller Erfolg. Die Musikerinnen und Musiker 
danken allen Besuchern des Konzertes nochmals sehr 
herzlich für den zahlreichen Besuch!

Osterkonzerte der Trachtenmusikkapelle 

Kapellmeister Christoph Oberascher mit seiner Kapelle

Die neuen Mitglieder der TMK St.Koloman von links Obmann 
Rupert Irrnberger, Thomas Wallinger, Vanessa Schartner, Ka-
tharina Höllbacher, Andreas Wallinger und Kapellmeister 
Christoph Oberascher

In der letzten Rauhnacht, am 5. Jänner 2024, veranstalteten 
die St.Kolomaner Perchten unter ihrem Obmann Thomas 
Brüggler einen Perchtenlauf am Dorfplatz. Perchtenpas-
sen aus dem nahen Umland kamen ebenso zu uns nach 
St.Koloman, wie viele interessierte Besucher. Mit dieser 
schönen Veranstaltung wurde das Weihnachtsbrauchtum 
abgeschlossen. Danke den Organisatoren für die Durch-
führung dieser einzigartigen Veranstaltung.

2. Perchtenlauf der St. Kolomaner Perchten

Am Bild von Franz Koch Perchten am Weg zum Dorfplatz
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Im Advent des letzten Jahres wurde eine stimmungsvolle 
Ambrosiusfeier der Tennengauer Imker im Mehrzwecksaal 
der Volksschule abgehalten. Generalvikar Roland Rasser 
las für alle Imker eine Messe. Im Anschluss umrahmten 
Maria Klabacher mit Gedichten, Gerhard und Hans Peter 
mit ihrem Musikspiel sowie der Zweigesang Verena und 
Maria den Abend. 
Danke an Obmann Gerhard Bauernfeind sowie Hans Ret-
tenbacher und dem ganzen Team der Taugler Imker für 
die Organisation und Durchführung dieser Feier sowie der 
so wichtigen Arbeit mit den Bienen das ganze Jahr über in 
unserer Gemeinde.

Ambrosiusfeier der Tennengauer 
Bienenzüchter

Am Bild der Gemeinde St.Koloman
Gerhard Bauernfeind bei der Festansprache im Mehrzwecksaal

Der Verein „Taugler Körberl“ hielt am 26. Februar 2024 sei-
ne Jahreshauptversammlung ab. Obfrau Juliane Rettenba-
cher vom Waldhof, berichtete, dass sich die Taugler Food 
Coop einer immer gleichbleibenden Beliebtheit erfreut. 
So gibt es ca. 60 regelmäßige Bestellerinnen und Besteller, 
die wöchentlich das Angebot nutzen und frische regionale 
Produkte heimischer Anbieter übers Internet bestellen. Die 
Produkte können dann, im von der Gemeinde bereitge-
stellten Raum in der alten Feuerwehr, abgeholt werden. 
Bei der durchgeführten Neuwahl wurden Juliane Retten-
bacher als Obfrau, Maria Altenberger als ihre Stellvertre-
terin, Barbara Struber als Kassierin und Barbara Seidl als 
Schriftführerin gewählt. Aus dem Vorstand ausgeschieden 

sind Heidi Ramsauer und Petra Eisl. 
Ergänzt wird der Vorstand noch von 
Frank Ebling. 

Bgm. Herbert Walkner dankte dem 
ganzen Team des „Taugler Körberl“ 
für die geleistete Arbeit in den ver-
gangenen Jahren und für die Bereit-
schaft weiter ehrenamtlich Tätig zu 
sein, damit das tolle Angebot einer 
regionalen Nahversorgung in unse-
rer Gemeinde erhalten bleibt.

Jahreshauptversammlung des 
„Taugler Körberl“

Am Bild von links der Vorstand des Taugler Körberl Barbara 
Struber, Maria Altenberger, Barbara Seidl, Juliane Rettenba-
cher, Frank Ebling und Bgm. Herbert Walkner

Rettenbacher Farben GmbH
5431 Kuchl | Markt 166a 
T 06244/6476 | F 06244/6476-4
malerei@rettenbacher-farben.at
www.rettenbacher-farben.at

… in unseren Adern
             fl ießt Farbe!

Rettenbacher Farben GmbH
5431 Kuchl | Markt 166a 
T 06244/6476 | F 06244/6476-4
malerei
www.rettenbacher-farben.at

… in unseren Adern
             fl ießt
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Am Samstag, den 24. Februar, fand die JHV der St.Koloma-
ner Schützen im Gasthof Alpenrose statt. Schützenhaupt-
mann Hans Wallmann berichtete über ein abgelaufenes 
Vereinsjahr mir vielen Ausrückungen und Aktivitäten in un-
serer Gemeinde, sowie auf Bezirks- und Landesebene. Bei 
den durchgeführten Neuwahlen wurde der gesamte Vor-
stand in seinen Funktionen bestätigt. Wir gratulieren dem 
Schützenhauptmann Hans Wallmann und seinem ganzen 
Vorstandsteam zur Wiederwahl und tollen Vereinsarbeit 
sehr herzlich. Dank gilt auch allen Schützen für ihre ehren-
amtliche Arbeit und allen Ausrückungen bei weltlichen und 
kirchlichen Festen und Veranstaltungen in der Gemeinde 
und im Bezirk.

Jahreshauptversammlung der Historischen 
Prangerschützen

Am Bild der neue Vorstand der Schützen von links:
Bezirksschützenmajor Bgm. a.D. Anton Kaufmann, Bgm. Her-
bert Walkner, Christoph Höllbacher (Höllbach), Schützen-
hauptmann Johann Wallmann (Weberer), Hans Neureiter 
(Schwalber) Hannes Neureiter (Schwalber), Bernhard Wimmer 
(Ascherschmied), Stefan Wallinger (Oberfager), Matthias Neur-
eiter

Faschingsdienstag 
Traditionell spielt der Fasching in unserer Gemeinde 
keine große Rolle. Umso erfreulicher ist, dass der USK  
für alle Fasching-Fans einen lustigen Nachmittag im 
Sportheim des USK organisierte. Am Foto kann man 
sehr gut erkennen, dass sich die Besucher große Mühe 
mit ihren Verkleidungen gaben und einen lustigen Fa-
sching Ausklang feierten.

Eisstockschützen
Johann Hauthaler hat die Medaillen und Preise, die die 
Eistockschützen in den letzten Jahren errungen haben, 
zusammengefasst und an Obmann Sigi Walkner über-
geben. Danke an Hans für die Umsetzung dieser Idee. 
So werden die vergangenen Erfolge sichtbar und ge-
raten nicht in Vergessenheit. Übrigens, jeder Mann 
und jede Frau die Interesse am Eisstocksport haben, 
können jeden Mittwoch Nachmittag ab 14:00 Uhr auf 
die Stockbahn des USK kommen und mitschießen. 

Hans Hauthaler bei der Übergabe der gerahmten Medail-
len an Obmann Sigi Walkner
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Üblicherweise werden in der Fastenzeit Hauslehren zur 
Vertiefung des Glaubens abgehalten. Heuer gestaltete 
unser Pfarrer Pater Amar diese. In seinem Vortrag stellte 
er nicht nur sein Heimatland Indien und das dortige Le-
ben vor, sondern er berichtete in sehr persönlichen Wor-
ten von seiner Berufung zum Priesteramt. Diese Berufung 
hat seinen Ursprung in der Vorbildwirkung eines segens-
reich wirkenden Pfarrers, bei dem er Ministrant war. Von 
seiner Familie wurde es ihm ermöglicht, dass er eine gute 
Schulbildung erhielt hat und im Anschluss an die Reifeprü-
fung in ein Priesterseminar eines Ordens eintreten und die 
Theologischen Studien absolvieren konnte. Da Pater Amars 
Orden mit der Erzdiözese Verbindungen unterhält, wurde 
er gefragt, ob er zu weiterführenden Studien nach Salz-
burg gehen würde. So ist Amar nun Student im Fach „Altes 
Testament“ an der theologischen Universität Salzburg und 
unterstützt die Pfarren St.Koloman, Bad Vigaun und Kuchl. 
Außerdem ist er bei den Ursulinen in Salzburg tätig.

Hauslehre mit Pfarrer Pater Amar

Nach der Hauslehre von links: Diakon Ernest Lindenthaler, Bgm. 
Herbert Walkner, Obfrau Pfarrgemeinderat Barbara Linden-
thaler, Pfarrverwalter Josef Wörndl und Pfarrer Amar

Am zweiten Fastensonntag organisierte im Anschluss zum 
Sonntagsgottesdienst der Pfarrgemeinderat ein Fastensup-
penessen im Gemeindezentrum. Danke an Obfrau Barbara 
Lindenthaler und ihrem ganzen Team für die Organisation 
und das Kochen vieler verschiedener Suppen. Danke auch 
an die vielen Besucher der Veranstaltung die 747 € ge-
spendet haben. 

Fastensuppenessen

Von links: Bgm. Herbert Walkner, Pfarrer Pater Amar, 
von rechts: Pfarrverwalter Josef Wörndl und Obfrau des Pfarr-
gemeinderates Barbara Lindenthaler sowie Besucherinnen und 
Besucher der Veranstaltung

Küchenteam der Pfarre von links:
Margarete Wallinger, Elisabeth Lanzl, Brigitte Neureiter, Ger-
hard Rettenbacher, Robert Neureiter und Maria Waldmann
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Das Frühjahr schreitet voran und schon bald wird der erste 
Schnitt durchgeführt. Dies ist auch immer die Zeit, in der 
die Rehgeißen ihre Kitze in die Wiesen setzen. Das hohe 
Gras bietet ihnen Schutz vor ihren natürlichen Feinden. Nur 
leider führt dieser Schutzmechanismus beim Mähen zum 
sicheren Tod für die Rehkitze. In der Vergangenheit ist es 
uns durch die Mithilfe der Landwirte und dem Einsatz der 
Jäger gelungen, einige Kitze zu retten. Vielen Dank an die-
ser Stelle an alle, die immer mitgeholfen haben und hof-
fentlich auch weiterhin mithelfen. 

Um unnötiges Tierleid zu verhindern und die gute Futter-
qualität beizubehalten, haben wir uns dazu entschieden, 
eine Drohne mit Wärmebildkamera anzuschaffen. Dadurch 
wird es möglich sein, mehr Flächen in einer kürzeren Zeit 
auf Rehkitze abzusuchen. Ganz besonders bedanke ich 
mich bei der Raiba Kuchl-St. Koloman, der Gemeinde, der 
Jagdkommission, den Zimmergewehrschützen und bei 
der Fa. SET- Reinhold Rettenbacher für die großzügige Un-
terstützung zur Anschaffung der Drohne.
Interessierte Landwirte bitte ich sich bei mir (Hubert Wim-
mer 0664 2405830) früh genug zu melden (z.B. am Vor-

abend), damit ich die Flugzeiten und die Einsätze koordi-
nieren kann. Dies ist ganz entscheidend für die Planung 
und Einteilung der Piloten, da der Einsatz einer Wärmebild-
kamera bei Sonnenschein nur sehr bedingt funktioniert.
Wir freuen uns über jede Art der Mithilfe und hoffen auf 
viele Einsätze und Rettungsaktionen.
Hubert Wimmer, Jagdleiter

Gemeindejagd beschafft eine Drohne

Bei der Vorstellung der Drohne die Vertreter der Gemeinde-
jagd von links: Rupert Wallinger, Rupert Siller, Johann Schorn, 
Josef Schnöll, Hans Siller, Johann Rettenbacher, Jagdleiter Hu-
bert Wimmer, Georg Wallinger, Christian Wimmer, Matthias 
Neureiter, Rupert Neureiter und Matthias Neureiter

Verstärke unser Team im Außendienst!Verstärke unser Team im Außendienst!
Wir haben dein Interesse geweckt oder  
du hast noch Fragen zu diesem Thema?
Setze dich mit uns in Verbindung unter:
bewerbung@tennengauer.at
Tel. 06244/50 88

      Wir helfen wieder                  auf die Beine.

06244/50 88 oder 54 80 | 5440 Golling  
office@tennengauer.at | www.tennengauer.at 

@tennengauer,       @tennengauerversicherung

Versichert bei FreundenVersichert bei Freunden

Am Bild von links: Alexander Wimmer, David Waldmann, 
Martin Walkner, Christian Wallinger und Begleiter Bgm. 
Herbert Walkner

Sternsingeraktion 2024
Wie jedes Jahr besuchten zahlreiche Sternsingergrup-
pen der Pfarre die Haushalte unserer Gemeinde. Die 
Sternsingeraktion gibt es bereits seit 70 Jahren und sie 
ist zu einer schönen Tradition geworden. 
Wir bedanken uns recht herzlich bei allen Kindern, die 
bereit sind als Sternsinger von Haus zu Haus zu gehen, 
den Begleitpersonen und allen Helfern für die Organi-
sation und Durchführung dieser ehrenamtlichen Tätig-
keit. Bei dieser Aktion wurden € 7.536,86 an Spenden 
gesammelt 



WIR FÜR DIE TAUGL - VOLKSPARTEI ST. KOLOMAN | 23

Am Samstag, 20. Jänner, fand im Einsatzgebiet der Berg-
rettung Golling am Trattberg die Winterbezirksübung 2024 
bei perfektem Wetter statt. Mit über 90 Teilnehmerinnen 
und Teilnehmern aus den vier Ortsstellen – Annaberg, Ab-
tenau, Hallein und Golling, wurde, unterstützt durch Kräfte 
der Alpinpolizei und der Ortsstelle Grödig (Flachgau), ein 
Lawineneinsatzszenario auf zwei verschiedenen Lawinen-
kegeln geübt. Die Bergrettung Golling war für die Organi-
sation und Abwicklung des Übungsszenarios verantwort-
lich und hat auch zusätzlich die Einsatzleitung gestellt. 
Der Mannschaftstransport erfolgte vom Mautparkplatz bis 
zur Enzianhütte zum Teil mit den beiden Quads der Orts-
tellen Hallein u. Grödig. Dadurch konnte kostbare Einsatz-
zeit und auch Kraft gespart werden. Je Lawine ist nach 
vier Verschütteten gesucht worden, wovon zwei mittels 
LVS-Geräten, einer durch das Recco Suchsystem und einer 
mittels Sondierkette geortet und danach geborgen und 
medizinisch betreut wurden.
Zwei „verletzte Personen“ sind mit Universaltrage und Akja 
mittels Dyneemaseilen vom Mairbrett auf den Trattberg-
gipfel gezogen und danach zur Enzianhütte abtranspor-
tiert worden.
Die Bezirksleitung der Berg-
rettung Tennengau, Werner 
Quehenberger u. Wolfgang 
Gadermayer attestierten bei 
der Übungsnachbespre-
chung der gesamten Einsatz-
mannschaft einen perfekten 
Übungsverlauf. Somit ist die 
Tennengauer Bergrettung für 
zukünftige Einsätze wieder 
bestens gerüstet.  
Einkehr und Stärkung erfolgte 
anschließend in der Enzian-

hütte. Wir möchten hiermit nochmals die Gelegenheit 
nützen, uns bei den Wirtsleuten Andrea und Klaus, sowie 
beim gesamten Team der Enzianhütte für die ausgezeich-
nete Verpflegung und die nette Gastfreundschaft zu be-
danken!!! Ebenfalls ein Danke an die Trattberggenossen-
schaft für die Bereitstellung der Parkplätze.

Winterbezirksübung der Bergrettungen im 
Tennengau
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Der Wald schützt uns - wir pflegen ihn. 
Naturereignisse wie Lawinen, Muren oder Hochwasser hat es im Alpenraum schon immer gegeben. 
„Nur ein gesunder und klimafitter Wald kann uns effektiv davor schützen“, weiß BB-Bezirksobmann 
Florian Brunauer, der auf die Bedeutung der aktiven Waldbewirtschaftung hinweißt.  

Stark verwurzelt. 
Weit verzweigt. 

Rund die Hälfte Öster-
reichs ist von Wald be-
deckt. Das entspricht vier 
Millionen Hektar. Der Wald 
prägt somit die Landschaft 
und erfüllt viele wichtige 
Funktionen für die Men-
schen. Er ist Speicher von 
CO2, Holzlieferant, Le-
bensraum, Ort für Erho-
lung und Freizeit, Luft- und 
Wasserfilter und bietet na-
türlichen Schutz vor Natur-
gefahren. 

Schutz von Menschen
 und Siedlungen 
„Der Wald ist mehr als 
die Summe seiner Bäume 
und übernimmt wertvol-
le Leistungen in unserem 
Ökosystem. Auch wenn 
wir den Wald oft sehen, 
bleibt seine Schutzfunkti-
on meist im Verborgenen, 
obwohl sie gerade für uns 
Menschen im Alpenraum 
entscheidend ist“, erklärt 
der Obmann des Tennen-
gauer Bauernbundes Flo-
rian Brunauer. 
Das Kronendach fängt zum 
Beispiel bis zu 70 Prozent 
der Neuschneemenge auf 

und vermindert damit die 
Lawinengefahr. Die Stäm-
me dienen als natürlicher 
Schutz vor Steinschlag und 
die Wurzeln durchdringen 
den Boden. So wird mehr 
Wasser im Boden gespei-
chert und das Hochwas-
serrisiko verkleinert. Au-
ßerdem ist der Wald der 
beste Erosionsschutz.

Der Schutzwald in 
Österreich 
In Österreich beschreibt 
und definiert das 2002 
novellierte Forstgesetz 
die Schutzfunktionen des 
Waldes. Dabei unterschei-
det es unter dem Überbe-
griff Schutzwald zwischen 
Standortschutzwald, Ob-
jektschutzwald und Bann-
wald. 
„Laut Bundesministerium 
haben in Österreich 42 
Prozent der Waldfläche 
Schutzfunktion, das ent-
spricht 1,6 Millionen Hek-
tar. Fast jede vierte Öster-
reicherin und jeder vierte 
Österreicher profitiert von 
den Schutzwirkungen des 
Waldes“ so Brunauer.

Nur gesunder, klimafit-
ter Wald kann schützen 
Der Schutzwald nimmt in 
Österreich also eine wich-
tige Funktion ein. „Diese 
kann er allerdings nur aus-
führen, wenn er gesund 
ist, und den Wetterereig-
nissen trotzen kann“, weiß 
Brunauer. „Auch der Kli-
mawandel geht nicht un-
bemerkt an den Wäldern 
vorüber. Starkwetterereig-
nissen nehmen zu und 
stellen unsere Wälder vor 
enorme Herausforderun-
gen. Daher ist es umso 
wichtiger, dass unsere 
Wälder aktiv bewirtschaf-
tet werden. Nur so können 
wir sie in ihrer Schutzfunk-
tion unterstützen“, erteilt 
der Obmann des Tennen-
gauer Bauernbundes den 
Plänen der EU nach Außer-
nutzungstellung von Wäl-
dern eine klare Absage. 

Schützen durch nützen
„Ich vergleiche den Wald 
gerne mit einem Dorf. 
Wenn nur alte Menschen 
darin wohnen, können vie-
le Leistungen nicht mehr 
erbracht werden, weil die 
Jungen fehlen. Genauso 
ist es bei den Wäldern - sie 
können ihr volles Poten-
tial nur entfalten, wenn es 
eine gesunde Mischung 
aus jungen und alten Bäu-
men gibt“, so Brunauer. 
Das bedeutet, dass nur 
durch aktive Waldbewirt-
schaftung - also das Fällen 
und die Wiederauffors-
tung - die volle Schutzfunk-
tion der Wälder bestehen 
bleibt. „Unsere Waldbau-
ern leisten dabei Großarti-
ges, um Mensch und Sied-

lungsräume zu schützen. 
In  Österreich werden pro 
Jahr 22 Millionen Bäume 
von unseren Waldbauern 
gesetzt.“

Petition unterstützen 
Um die aktive Bewirt-
schaftung auch weiterhin 
durchführen zu können 
und den Plänen der EU-
Kommission einen Riegel 
vorzuschieben, hat der 
Waldverband eine Petition 
veranlasst, die breite Un-
terstützung findet. 
 

Bauernbund-Obmann 
Florian Brunauer. 
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Alle Informationen über unsere Arbeit finden Sie online unter www.sbg-bauernbund.at

Ein gesunder und nachhaltig bewirtschafteter Wald über-
nimmt eine wichtige Funktion für den Schutz vor Naturka-
tastrophen. 

Fo
to

: p
ix

ab
ay

_p
ix

el
20

13

Die Petition des 
Waldverbandes: 

für gepflegte und 
klimafitte Wälder
für Vertrauen in die 
Waldeigentümer/
innen 
gegen eine EU-Poli-
tik der Bevormun-
dung

Unterstützen Sie uns 
jetzt: 
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Liebe St. Kolomanerinnen und St. Kolomaner
 
Vor 30 Jahren, am 12. Juni 1994, entschieden die öster-
reichischen Bürgerinnen und Bürger in einer historischen 
Volksabstimmung über den Beitritt unseres Landes zur Eu-
ropäischen Union. Diese wegweisende Entscheidung mar-
kierte einen bedeutenden Meilenstein in der Geschichte 
Österreichs und hatte weitreichende Konsequenzen für 
das Land und seine Beziehung zur EU.

Der EU-Beitritt Österreichs war das Ergebnis eines langen 
Prozesses politischer, wirtschaftlicher und gesellschaftli-
cher Integration. Seit dem Ende des Zweiten Weltkriegs 
hatte Österreich eine bemerkenswerte Entwicklung durch-
laufen, von der Wiederherstellung der Demokratie über 
den wirtschaftlichen Wiederaufbau bis hin zur Festigung 
seiner Rolle als verlässlicher Partner in Europa.

Die Volksabstimmung im Jahr 1994 war ein Höhepunkt die-
ses Integrationsprozesses und spiegelte das starke Enga-
gement der österreichischen Bevölkerung für die europäi-
sche Idee wider. Mit überwältigender Mehrheit stimmten 
die Bürgerinnen und Bürger für den EU-Beitritt, und Öster-
reich trat schließlich am 1. Januar 1995 der Europäischen 
Union bei.

In den vergangenen drei Jahrzehnten hat Österreich als 
EU-Mitgliedstaat viele Erfolge erzielt und Herausforderun-

gen gemeistert. Die EU-Mitgliedschaft brachte zahlreiche 
Vorteile mit sich, darunter wirtschaftliches Wachstum, poli-
tische Stabilität und kulturellen Austausch. Gleichzeitig stell-
te sie das Land vor neue Aufgaben, wie die Anpassung an 
EU-Rechtsvorschriften, die Förderung sozialer Gerechtig-
keit und den Schutz der Umwelt.

Heute, 30 Jahre nach der Volksabstimmung, ist es an der 
Zeit, sowohl zurückzublicken als auch nach vorne zu schau-
en. Österreich hat sich zu einem integralen Bestandteil der 
Europäischen Union entwickelt und spielt eine aktive Rolle 
in der Gestaltung ihrer Zukunft. Während wir die Errungen-
schaften feiern, müssen wir auch die Herausforderungen 
anerkennen und gemeinsam daran arbeiten, eine bessere 
und nachhaltigere Zukunft für alle Europäerinnen und Euro-
päer zu schaffen.

Am 9. Juni ist es wieder soweit: Wir haben die Möglich-
keit, unsere Stimme bei der Europawahl abzugeben und 
damit maßgeblich die Zukunft Europas mitzugestalten. Die-
se Wahl ist von entscheidender Bedeutung, denn sie be-
stimmt nicht nur die Zusammensetzung des Europäischen 
Parlaments, sondern auch die Richtung, die unsere Union 
in den kommenden Jahren einschlagen wird.

Lasst uns gemeinsam für ein starkes und geeintes Europa 
eintreten! Machen wir am 9. Juni unsere Stimme hörbar 
und tragen wir dazu bei, die Zukunft Europas zu gestalten 
und unterstützen wir die ÖVP und ihre Kandidaten bei der 
Wahl zum Europäischen Parlament.

Europawahl 2024

NR Reinhold Lopatka, der Salzburger Spitzenkandidat Jure 
Mustac und Bürgermeister Herbert Walkner.

Erfahrungsaustausch mit der Europaministerin Karoline Edts-
tadler.
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Die Volksschule freut sich, am Förderprogramm „Olympia 
goes school“ des Bundesministeriums für Kunst, Kultur, öf-
fentlicher Dienst und Sport teilnehmen zu können. Durch 
dieses Projekt soll den Kindern die 32 olympischen Som-
mersportarten nähergebracht werden.
Unserer Schule wurde vom Österreichischen Ringsport-
verband angeboten an diesem Programm teilzunehmen.

In den kommenden vier Semestern werden die Kinder der 
dritten und vierten Klassen je eine Stunde pro Woche in 
die Sportart Ringen hineinschnuppern können. Zwei Trai-

ner werden regelmäßig an unsere Schule kommen und 
mit den Kindern während der Unterrichtszeit trainieren. 
Eines kann man schon jetzt sagen, alle Kinder sind mit Be-
geisterung bei der Sache und freuen sich über dieses tolle 
zusätzliche Angebot in unserer Volksschule.
Vielen Dank an Frau Lehrerin Kaposi für die Organisation 
und an unseren Amtsleiter in Altersteilzeit, Sepp Schnöll, 
der als ehrenamtlicher Trainer die Schulkinder für den 
Ringsport begeistert.

„Olympia goes school“

Amtsleiter i.R. Sepp Schnöll mit Kindern der 4. Klasse

Zirkusworkshop in der 
Volksschule
An drei Abenden fanden Zirkusvorstellungen aller 
Klassen der Volksschule statt. Das zahlreich erschiene 
Publikum war von den großartigen Vorführungen der 
Schülerinnen und Schüler begeistert, die durch die in-
tensive Mitarbeit der Klassenlehrerinnen und Klassen-
lehrer ermöglicht wurde.
Dank gebührt auch dem Zirkusdirektor Heimo Thiel für 
das Einstudieren der vielen verschiedenen Übungen 
und eines vielfältigen Programms. 

Balancieren auf Bällen beim Zirkusworkshop

Wir feiern das Lesen!
Am ÖSTERREICHISCHEN VORLESETAG lesen die bei-
den 1. Klassen der Volksschule gemeinsam. Dieser Tag 
wurde ins Leben gerufen, um dem sinkenden Interes-
se am Lesen und dem steigenden Analphabetismus 
entgegenzuwirken. An diesem Tag liest ganz Öster-
reich vor! Übrigens wurden auch Lesezeichen ge-
meinsam gestaltet.
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„Wollt ihr erraten, wer wir sind? Wir sind Piraten und fahren 
mit dem Wind!“
Mit diesem Spruch beginnt für die Schulanfänger jede Pi-
ratenreise, bei der wöchentlich eine Insel bereist wird. Ak-
tuell fahren die Piratenkinder mit ihrem Schiff zur Insel der 
Reime und der Sprache. Dort absolvieren sie Prüfungen 
und Aufgaben, um am Ende einen Schatz zu finden.

Kindergartenausflug zum Roten Kreuz
Aber auch sonst ist aktuell bei den Kindern viel los. Cari-
na, unsere Praktikantin, hat einen Ausflug zum Roten Kreuz 
nach Hallein organisiert. In der gelben Gruppe wurde 
dazu im Vorhinein sogar eine Krankenstation eingerich-
tet. Dadurch konnten sich die Kinder mit der Thematik gut 
auseinandersetzen. Auch die Freiwillige Feuerwehr im Ort 
durften wir besuchen. Wir möchten noch einmal bei allen 
Beteiligten recht herzlich DANKE sagen.

Kindergarten

Am 20. März veranstaltete die Mittelschule Bad Vigaun eine 
musikalische Reise um die Welt. Alle Klassen der Schule 
nahmen aktiv daran teil und zeigten ihr musikalisches Kön-
nen auf vielfältige Art und Weise. Es wurde nicht nur mu-
siziert, sondern auch gesungen und geturnt und in engli-
scher Sprache präsentiert. So war der Abend ein Highlight 
der Jugend, das von den vielen begeisterten Besuchern 
mit viel Applaus belohnt wurde. Danke an die neue Direk-
torin Maria Wallinger und ihrem ganzen Lehrerteam für die 

tolle Arbeit mit der St. Kolomaner und Bad Vigauner Ju-
gend.

Frühlingsnacht in der Mittelschule Bad Vigaun

Kinderchor 
Der Kinderchor feiert in diesem Sommersemester sein 
10-jähriges Bestehen. Aktuell singen 29 Kinder im Chor, 
der von Brigitte Neureiter geleitet wird. Brigitte wird 
von Sabrina Wallinger und Eva Walkner, unterstützt. 
Der Familiengottesdienst mit dem hl. Nikolaus, die 
Kindermette und auch der Muttertagsgottesdienst 
gehören zu fixen Terminen im Jahr, an denen der 
Kinderchor die Gottesdienste umrahmt. Auch die Or-
gel-Vesper wird des öfteren gestaltet. Anlässlich des 
bevorstehenden Jubiläums wird in den Sommerferien 
ein Musical-Workshop mit Silke Stein durchgeführt. Die 
daraus resultierende Aufführung findet dann am Frei-
tag den 2. August um 15 Uhr im Turnssal der VS statt, zu 
der wir alle Gemeindebürger*innen und ganz beson-
ders alle ehemaligen Sänger*innen schon jetzt ganz 
herzlich einladen dürfen. 
„Singen ist ausatmen in schön!“

Kindergartenausflug zum Roten Kreuz nach Hallein
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Mit viel Schwung, Ideen und der neuen ehrenamtlichen 
Mitarbeiterin Jennifer Weiß startete die Bücherei in das 
Jahr. Wir freuen uns sehr über diesen engagierten Neuzu-
gang und wünschen ihr viel Freude bei ihrer Tätigkeit. 
Die ersten Monate des Jahres standen im Zeichen der Le-
seförderung im Kindergarten und in der Volksschule. Mar-
git, Gerti und Irmgard nahmen sich an zwei Vormittagen 
Zeit und besuchten die Kinder im Kindergarten und lasen 
ihnen aus den mitgebrachten Bilderbüchern vor. Den mitt-
leren Kindern wurde von Elisabeth und Martina das Buch 
„Die dumme Augustine“ von Otfried Preußler mit dem Ka-
mishibai präsentiert. Alle zukünftigen Schulanfänger:innen 
wurden zur Teilnahme am Büchereiführerschein eingela-
den, wo sie bei insgesamt 3 Büchereibesuchen von Petra 
alles Wissenswerte über das Ausleihen von Medien lernen 
dürfen. 

Während die beiden 1. Klassen der Volksschule jeweils 
eine lustige Stunde mit der Geschichte vom Neinhorn ver-
brachten, durften sich die Kinder der 4. Klasse an Zungen-
brechern versuchen. Auch dieser Vormittag wurde von 
Elisabeth und Martina gestaltet.

Im März veranstaltete die Bücherei das erste Bilderbuch-
kino im Trattbergraum der Gemeinde. Passend zum Früh-
lingsbeginn lasen Magdalena Struber und Lorenz Wall-
mann gemeinsam mit Petra die Geschichte vom kleinen 
Wassermann „Frühling im Mühlenweiher“ vor. Die Veran-
staltung war mit knapp 80 Besucher:innen sehr gut besucht 
und wird bereits im Juni wiederholt werden. 

Ebenso sehr gut besucht war der Spieleabend „Die Wer-
wölfe von Düsterwald“, der zweimal im Jahr für Kids ab 11 
Jahren angeboten wird. Bei Chips und Kracherl entlarvten 
die Teilnehmer:innen wieder Werwölfe und verbrachten 
einen sehr lustigen Abend.

Aber auch abseits der Leseförderung tut sich so einiges in 
der Bücherei. Aufgrund der starken Frequentierung unse-
rer behelfsmäßigen Rückgabebox am Seiteneingang der 
Gemeinde durften wir diese durch eine größere und ver-
sperrbare Rückgabebox ersetzen. Diese ist frei außerhalb 
der Öffnungszeiten zugänglich und findet seit einigen Wo-
chen bei unseren Leser:innen großen Anklang.
Ein weiteres Projekt des Büchereiteams ist die neu ein-
geführte Saatgutbibliothek, die Gerti mit viel Liebe zum 

Neuigkeiten aus der Bücherei

Die „großen“ Kids der Gemeinde verbrachten einen lustigen 
Rollenspielabend mit dem Spiel „Die Werwölfe von Düster-
wald“

Die 1a besuchte mit ihrer Lehrerin Dagmar Millonig die Bücherei 
und lauschte der Geschichte vom Neinhorn.

Großer Andrang beim 1. Bilderbuchkino mit Leni und Lorenz

Zum Büchereiführerschein gehört auch, dass man sich die Bü-
cher selber ausleihen darf. Die Kinder der Gelben Gruppe kön-
nen das schon richtig super.
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Die neue Rückgabebox befindet sich am Seiteneingang des 
Gemeindeamtes und ist kinderleicht zu bedienen, wie Jakob 
Struber auf dem Bild beweist.

Detail im Hauptraum aufgebaut und mit zahlreichen Sa-
mentütchen bestückt hat. Im Sinne der Nachhaltigkeit und 
der Artenvielfalt „verleiht“ die Bücherei erstmals Saatgut 
für Blumen und Gemüsepflanzen. Die kostenlosen Samen 
können über den Sommer hinweg angepflanzt und ge-
gebenenfalls geerntet werden. Im Herbst nimmt man von 
der Pflanze wieder Samen, trocknet diese und bringt sie 
in die Bücherei zurück, und so kann im folgenden Frühjahr 
der Kreislauf der Saatgutbibliothek erneut beginnen. Als 
Begleitveranstaltung fand Anfang Mai ein erster Pflanzen-
tauschmarkt statt. 

Am Sonntag, den 17. März, fand die Mitgliederversammlung 
der im Jahre 1877 gegründeten Tennengauer Versicherung 
auf Gegenseitigkeit statt. In einem bis zum letzten Platz ge-
füllten Turnsaal der MS in Golling berichtete Obmann Mar-
tin Kurz über ein ereignisreiches Versicherungsjahr. Ge-
schäftsleiter Peter Siller präsentierte den Geschäftsbericht 
des Jahres 2023, der trotz der über 600 abgewickelten 
Sturm-, Wasser- und Brandfälle positiv abgeschlossen wer-
den konnte. Danke an dieser Stelle dem ganzen Tennen-
gauer Team für die geleisteten Hilfen, für die Unterstützung 
der örtlichen Feuerwehr, für die gute Zusammenarbeit und 
die schnelle Abwicklung der angefallenen Schadensfälle 

in unserem Ort. Ein besonderer Dank gilt auch dem Be-
treuerteam Barbara und Josef Brüggler. Sie sind die ersten 
Ansprechpartner und für alle Anliegen der Taugler Kunden 
zuständig.

Mitgliederversammlung der Tennengauer 
Versicherung 2024

Am Bild die Verantwortlichen der Versicherung von links: Bgm. 
Herbert Walkner, Obmann Martin Kurz, Geschäftsleiter Peter 
Siller und Vorstandsmitglied Matthias Rettenbacher

Pilgern am Stoakraftweg
Von 25. – 27. April wanderten die St. Kolomaner Mit-
glieder der Pilgergruppe entlang des „Stoakraftwe-
ges“ im oberösterreichischen Mühlviertel. Bei herrli-
chem Wetter und guter Stimmung wurde eine Distanz 
von ungefähr 63 km mit 2.000 Höhenmetern in 2,5 Ta-
gen bewältigt.
Gestartet wurde in Rechberg, und ging über Allerheil-
gen, St. Thomas am Blasenstein und wieder in Rich-
tung Rechberg mit dem Abschluss am Badesee.

Die Pilgergruppe am 2. Tag in St. Thomas am Blasenstein
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Am 24. Februar 2024 trat Florian Wimmer (Oberascher) 
zusammen mit Viktoria und Katharina Weißenbacher aus 
Krispl, beim Landeswettbewerb „Prima la Musica“ in der 
Sonderwertung Volksmusikensembles an. Zusammen bil-
den sie seit gut einem Jahr die „Wimmbacher-Musi“. Sie 
bereiteten mit der tatkräftigen Unterstützung von ihrem 
Lehrer Andreas Eßl fünf Stücke vor, von denen für den Vor-
trag zwei Stücke von den Teilnehmern selbst und zwei 
weitere von der Jury ausgewählt wurden. Ihnen gelang es, 
zusammen mit vier anderen Volksmusikensembles, den 
ersten Preis zu erlangen. Nun dürfen diese fünf Gruppen 
am 16. Mai erneut ihr Können unter Beweis stellen. Das Ge-
winner-Ensemble erhält den Salzburger Volksmusikpreis 
und die Einladung zum Mitwirken am Bischofshofener Am-
selsingen. Am 3. März durfte die Wimmbacher-Musi bei 
der Urkundenverleihung im Carabinieri Saal der alten Resi-
denz ebenfalls ein Stück zu ihrem Besten geben.

Weiters gratulieren wir auch recht herzliche, den ganz 
jungen Musikerinnen Magdalena Struber (Harfe) und Lisa 
Sporn (Steirische Harmonika) zum 2. Preis in Gruppe Volks-
musikensemble B.

Prima la Musica 2024

Am Bild“ des Musikums Hallein von links Katharina Weissenba-
cher, Florian Wimmer, Viktoria Weissenbacher

Uraufführung der 
„Arie für den Frieden“
Silke Bartos organisierte im Rahmen der monatlichen 
Orgel-Vesper eine Uraufführung. Die „Arie für den Frie-
den“ vom Komponisten und Orgelmusiker Nikolaus 
Hahnl wurde in unserer Pfarrkirche zum ersten Mal der 
Öffentlichkeit präsentiert. Der bekannte Salzburger 
Sänger Virgil Hartinger und der Leser der Begleittexte, 
Alexander Thomalla, waren die weiteren Mitwirken-
den. Danke an die Organisatorin Silke Bartos, die es 
ermöglichte, dass diese besondere kulturelle Veran-
staltung in St. Koloman abgehalten wurde.

Am Bild Komponist Nikolaus Hahnl und Sänger Virgil Hart-
inger bei der Aufführung

Mitgliedertag im 
Lagerhaus 
Am 26. März fand ein „Mitgliedertag“ im Lagerhaus 
statt. Alle Genossenschaftsmitglieder haben an die-
sem Tag die Möglichkeit zu besonderen Konditionen 
im ganzen Markt einzukaufen. Futtermittel und Aktions-
artikel sind zu besonders vergünstigten Preisen erhält-
lich. Außerdem gibt es nach dem Einkauf noch eine 
Stärkung und ein geselliges Beisammensein der Ge-
nossenschaftsmitglieder. Eine Mitgliedschaft beim RVS 
Salzburg lohnt sich also. Sie bietet Vorteile und kann 
ganz unkompliziert im Lagerhaus beantragt werden. 

Geselliges Beisammensein nach einem Lagerhauseinkauf 
beim Mitgliedertag
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Die beiden Tischlereibetriebe Fercher+Stockinger & Wal-
linger Tischlerei in St. Koloman wurden für ihre Arbeit „Ver-
bundfenster Burg Mauterndorf“ mit dem Tischlerpreis Salz-
burg ausgezeichnet.
Ausgeführt wurde das Fenster in feinjähriger massiver Lär-
che mit Schlitz- und Zapfenverbindungen und einer Ober-
flächenlasur auf Ölbasis. Das maßgefertigte Fenster mußte 
mit seiner Flügelteilung auf die außenliegenden Steinsäu-
len genau angepasst werden. Begründet wurde die Aus-
zeichnung mit den Herausforderungen des Denkmalschut-
zes und der meisterhaften Anwendung eines traditionellen 
Handwerks, einer verbesserten thermischen Qualität des 

Fensterelements sowie dem Ersatz bestehender Metall-
fenster. Übrigens wurde die Tischlerei Wallinger noch für 
zwei weitere durchgeführte Arbeiten nominiert.

Tischlerpreis Salzburg geht an die Fa. Tischle-
rei Wallinger und Fercher + Stockinger

vlnr: Andreas Teufl, Martina Jöbstl, Rudolf Rosenstatter, Ma-
ximilian und Gerhard Fercher (Fercher + Stockinger), Clemens 
Standl, Georg sen. und Georg Wallinger (Tischlerei Wallinger), 
Josef Mickl, Jürgen Wirnsberger, Herbert Sigl 

Das prämierte Fenster der Tischlerei Wallinger

Anfang März fand bei herrlichem Wetter die heurige Orts-
meisterschaft im Tourenskigehen auf den Trattberg statt. 
Viele Interessierte am Bergsport nahmen die Tour unter 
Wettbewerbsbedingungen auf den Trattberg in Angriff. 
Besonders erfreulich war, dass auch einige Kinder teilnah-
men. Danken dürfen wir an dieser Stelle dem Sektionslei-
ter Martin Wallinger und seinem Mitarbeiterteam für die 
perfekte Organisation und Durchführung des Bewerbs, 
allen Spendern von Sachpreisen, sowie den Pächtern der 
Enzianhütte für die gute Bewirtung der Teilnehmer. Unter 
allen Teilnehmerinnen und Teilnehmern wurden so viele 
schöne Sachpreise verlost, dass jeder Teilnehmer einen 
Preis mit nach Hause nehmen konnte. 

OM Tourenski des USK

Das Organisationsteam der OM im Tourenskigehen von links: 
Hannes Siller Markus Ramsauer, Martin und Ricarda Wallinger, 
Matthias Siller, Anita Gerl-Weiss
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Die Mata Origin GmbH ist ein frauengeführtes Unterneh-
men mit Sitz in der Tauglerei in St. Koloman. Das Unterneh-
men designet Windelfreikleidung und verkauft diese seit 
fast drei Jahren erfolgreich über ihren Onlineshop. Diese 
wegweisenden Kleidungsstücke zielen darauf ab, Eltern 
eine nachhaltige, praktische und umweltbewusste Alter-
native zu herkömmlichen Einwegwindeln zu bieten. Mitte 
April präsentierte Magdalena Binder sehr erfolgreich die 
Firma „Mata Origin“, die dahinter stehende Geschäftsidee 
und die dort erhältlichen Produkte bei der bekannten TV 
Sendung „2 Minuten 2 Millionen“. Die Fernsehpräsentation 
wurde gemeinsam mit vielen Freunden in der Tauglerei 
mitverfolgt. Wir gratulieren sehr herzlich zur Teilnahme an 
der Fernsehsendung und wünschen für die Zukunft viel Er-
folg.

Für weitere Informationen rund um Mata Origin und deren 
Produkte besucht gerne die Website www.mata-origin.
com .

Mata Origin im Fernsehen bei 2 Minuten 2 
Millionen 

Von links Clara Gernerth (Marketing & Sales), Magdalena Bin-
der (Geschäftsführerin), Julia Wimmer (Finanzen, Einkauf & Pro-
duktion)

Andreas Siller (Obergraben) und Stefan Schlager (Doser-
weg 145) aus St. Koloman sowie Paul Seidl (Sohn von Mat-
thias Seidl in Wals) haben den einjährigen Lehrgang zum 
„Baumwärter / Obstbaumpfleger“ erfolgreich abgeschlos-
sen. Der LFI-Zertifikatslehrgang „Baumwärter/Obstbaum-
pfleger“ umfasst in den 16 Tagen neben dem Grundwissen 
für die Pflege der Obstbäume die Bereiche Bodenkunde, 
Düngung, Bewässerung, Pflanzenschutz, Sortenunterlagen, 
Beerenobst, Spindelerziehung, Recht, Betriebswirtschaft 
und als wichtigsten Praxisteil den Obstbaumschnitt.

Für das Erlangen des Zertifikates sind eine schriftliche, 
mündliche und praktische Prüfung notwendig. Für die 
praktische Prüfung müssen Obstbäume geschnitten wer-
den. Bei dieser hat der Prüfling zu begründen, warum er 
diese Maßnahme setzt und welche Reaktion beim Wachs-
tum und Fruchten der Obstbäume zu erwarten ist.
Insgesamt 20 Teilnehmer und Teilnehmerinnen haben im 
November 2023 den LFI-Zertifikatslehrgang positiv abge-
schlossen und erhielten dafür Anfang März im Hotel Hef-
terhof ihre Zertifikate überreicht.

Ausbildung zum Obst- und Baumwart 
erfolgreich abgeschlossen

Verleihung der Zertifikate im © LFI Salzburg an die neuen Baumwärterinnen und Baumwärter
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Diamantene Hochzeit
Am 5. April feierten Barbara und Simon Rettenbacher 
vom Leitenbauer das Fest der Diamantenen Hochzeit. 
Dieses seltene Fest wurde im Kreise ihrer gesamten 
Familie gebührend gefeiert. Auch wir dürfen ganz 
herzlich gratulieren und wünschen für die Zukunft al-
les Gute.

Am Bild der Gemeinde St. Koloman das Jubelpaar Barbara 
und Simon Rettenbacher

Goldene Hochzeiten
Das Fest der goldenen Hochzeit feierten am 29. De-
zember Anneliese und Matthias Rest, Greti und Rudi 
Jergler am. 18. Jänner 2024 sowie Brigitte und Hans 
Rieger am 15. April.
Wir gratulieren den Jubelpaaren sehr herzlich zu die-
sem Jubiläum und wünschen für die Zukunft noch vie-
le gemeinsame Jahre.

Anneliese und Matthias Rest

Greti und Rudi Jergler

Brigitte und Hans Rieger

90. Geburtstag 
Edith Moser
Edith Moser, die Malerin der Votivtafeln des St. Kol-
omaner Mundartkreuzwegs, feierte heuer ihren 90. 
Geburtstag. 
Wir gratulierten sehr herzlich und wünschen weiterhin 
viel Gesundheit und alles Gute!

Edith Moser mit Annemarie Struber bei einer privaten Ge-
burtstagsfeier zum 90iger



34 | WIR FÜR DIE TAUGL - VOLKSPARTEI ST. KOLOMAN

Nach einem geplanten Krankenhausaufenthalt ist Unterle-
henbauer Michael Walkner kurz vor seinem 90igsten Ge-
burtstag unerwartet im Krankenaus Hallein verstorben. Mi-
chael Walkner war überaus vielfältig im öffentlichen Leben 
unserer Gemeinde engagiert. So war er von 1984 bis 1989 
Mitglied der Gemeindevertretung. Als Obmann des Mate-
rialunterstützungsvereins lenkte er dessen Geschicke von 
1985 – 1995. Besonders engagiert hat sich Michael bei der 
Feuerwehr unseres Ortes. Hier war er 25 Jahre lang Kassier 
und 29 Jahre lang Fähnrich. In der langen Zeit als Fähnrich 
ist er in Summe 360 mal mit der Fahne der Feuerwehr aus-
gerückt. Für seine Leistungen bei der Feuerwehr wurde er 
2008 zum Ehrenmitglied ernannt. Seine besondere Liebe 
galt aber der Arbeit in der Land- und Forstwirtschaft am 
eigenen Bauernhof und auf der Bergalm. Diese hat er 35 
Jahre lang mit seiner Frau Anni bewirtschaftet. Während 
dieser langen Zeit war er auch Gastwirt mit Leib und See-
le. Für diesen Einsatz hat ihn im letzten Herbst LR DI Josef 

Schwaiger am Alm-
bauerntag beson-
ders ausgezeichnet 
und geehrt. Seit dem 
Bestehen der St.Ko-
lomaner Pilgergrup-
pe war er auch ein 
begeisterter Pilger. 
Wann immer es ihm 
möglich war, nahm 
er an den geplanten 
Wanderungen ent-
lang ausgesuchter 
Pilgerwege und Pil-
gertreffen teil. Micha-
el wird uns allen bei 
einem kommenden Besuch auf der Bergalm fehlen. Wir 
werden ihn aber in guter Erinnerung behalten.

Nachruf Michael Walkner

Werner Graczyk 70 Jahre 
alt
Am 30. März feierte Werner Graczyk, aus Dortmund, 
seinen 70igsten Geburtstag in seiner zweiten Heimat 
St. Koloman. Werner und seine Frau Conny kommen 
seit 1981 jedes Jahr 3 bis 4 Mal zum Urlaub und zu den 
Besuchen der vielen Freunde und Bekannten in unse-
rer Gemeinde. Als Gratulanten stellten sich die ehema-
ligen Gästezimmervermieter und Bekannte aus St.Ko-
loman im Gasthof Alpenrose ein. Auch wir gratulieren 
sehr herzlich zum Geburtstag und wünschen für die 
Zukunft noch viele schöne Aufenthalte in unserer Ge-
meinde.

Es gratulierten zum Geburtstag von links. Bgm. Herbert 
Walkner, Damian, Conny, Werner Graczyk, Georg und Lisa 
Wallinger, Gerti Gerl und Maria Irrnberger

Erzabt Edmund Wagen-
hofer 80 Jahre
Am 12. März fei-
erte der Erzabt 
a.D. von St. Peter, 
Edmund Wagen-
hofer, in Slo-
wenien seinen 
80. Geburtstag. 
Erzabt Wagen-
hofer kam auf 
Initiative unseres 
Pfarrers Thadeus 
sowie unserer 
Pfarrgemeinde-
ratsobfrau Anni 
Eisl regelmäßig 
als Firmspender, 
zuletzt 2021, in 
unsere Gemeinde. Anfang Mai wird er seine seelsorg-
liche Aufgabe in Slowenien beenden und zurück nach 
Salzburg kommen. Wallfahrer werden ihn nun öfters in 
Maria Plain, wo er nun leben wird, antreffen. Wir gra-
tulieren dem Jubilar sehr herzlich zum Geburtstag und 
freuen uns, wenn er manchmal uns nach St. Koloman 
kommen wird.
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SORGENFREI IN DIE 
ZUKUNFT BLICKEN!
TRÄUME UND ZIELE ERREICHEN MIT DER
RAIFFEISEN VORSORGEPLANUNG.

WIR MACHT’S MÖGLICH. kuchl.raiffeisen.at
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Zu hohe Kreditzinsen? 
Fixzins für 25 Jahre? 

Wir haben die Antwort! 
 

 
Vereinbaren Sie einen persönlichen 
Termin für Ihr maßgeschneidertes 
KONZEPT! 

ÖVP

ÖVP ankreuzen und Mustac hinschreiben:

MustacEuropa. Aber besser.

Salzburgs 
starke Stimme in Europa!

Europawahl | 9.6.2024
Jurica Mustac
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70 Jahre
Putz Thomas, 
Berneggweg 101
Rettenbacher Friedrich, 
Reitlweg 77
Huber Barbara, 
Am Dorfplatz 98
Jäger Erna, Lanzenstraße 115

75 Jahre
Siller Wilhelm, Waldweg 192
Siller Josefine, 
Bergersreitstraße 99
Rettenbacher Rupert, 
Windhagweg 124
Pliem Pauline, 
Kasbachstraße 39

80 Jahre
Rettenbacher Gerlinde, 
Hinterbichl-Siedlung 350
Prager Gerhard, 
Unterfagerweg 86

81 Jahre
Neureiter Anton, 
Angerlweg 93
Wallmann Rupert, 
Bergersreitstraße 176
Zanner Justin, 
Waldheimweg 356/3
Neureiter Margarethe, 
Tauglstraße 262
Schorn Erich, Hornstraße 186
Angerer Walter, 
Lostattweg 245

82 Jahre
Hutter Silke, 
Gletscherschliffweg 285
Wallinger Wilhelm, 
Angerlweg 79
Irrnberger Anna, 
Hellwengstraße 170
Neureiter Rosa, 
Brunaustraße 90

Ganster Gerda, 
Kirchbichlweg 437/1
Weiß Zäzilia, Hornstraße 150
Walkner Dionysius, 
Lehenweg 201/2

83 Jahre
Wimmer Andreas, 
Wegscheid 86/1
Wallinger Margaretha, 
Windhagweg 74
Struber Wilhelm, 
Grubsteigweg 35
Seidl Christian, Pitschlweg 179
Schwarzenbacher Christian, 
Grubachstraße 62
Wallinger Marlies, 
Angerlweg 79/1

84 Jahre
Ramsauer Johann, 
Hellwengstraße 48
Schwaninger Gertrude, 
Angerlweg 63

85 Jahre
Rettenbacher Rupert, 
Lunzenweg 117
Hirscher Elisabeth, 
Bergersreitstraße 121
Rettenbacher Gertraud, 
Urbanweg 178

86 Jahre
Höllbacher Johann, 
Hohenauweg 303
Höllbacher Katharina, 
Dorfstraße 190

88 Jahre
Schnöll Josef, Lanzenstraße 173

90 Jahre
Struber Johann Georg, 
Reitlweg 73/2

  Geburtstage  
Finn Omid 

Ghawidel Michael und Sima, Trattbergstraße 216

Andreas
Wintersteller Agnes und Harlander Hans-Peter, Hellwengstraße 170

Frieda Maria
Dürnberger Reinhard und Cornelia, Tiefenbachstraße 355

August
Wehner Kai und Valerie, Hinterbichl-Siedlung 390

Michael
Schnöll Michael und Christina, Lienbach 8

Martha
Schnöll Elena und Siller Martin, Tauglstraße 202

Elisa Anja
Siller Josef und Anja, Gmainweg 435

Vivien Nora
Kropfreiter Christoph und Sina, Tauglstraße 212

Wir gratulieren herzlich und wünschen 
viel Freude mit den jungen Erdenbürgern!

  Geburten  

Walkner Michael, Lehenweg 290
Neureiter Anton, Mayrweg 69

Unsere Anteilnahme gebührt den trauernden Hinterbliebenen!

  Todesfälle  

Göllner Christoph und Maria, Angerlweg 122
Ramsauer Michael und Martina, Hellwengstraße 47

Waldmann Florian und Michaela, Hellwengstraße 49

Wir wünschen den jungen Ehepaaren alles Gute 
für den gemeinsamen Lebensweg!

  Hochzeiten  

Jergler Margarethe und Rudolf, Dorfstraße 244
Neureiter Rupert und Margit, Scheibenweg 255
Rieger Johann und Brigitte, Landesstraße Süd 100

Neureiter Josef und Anna, Schörghofweg 296

Wir wünschen den Jubelpaaren alles Gute!

  Goldene Hochzeiten  

Rettenbacher Simon und Barbara, Urbanötzweg 291

Wir wünschen dem Jubelpaar alles Gute!

  Diamantene Hochzeit  


